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ANTRAG

An Herrn
Oberbirgermeister ‘ Su ‘
Dieter Reiter

Fraktion im Minchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen STA DT RAT

03.12.2020
Kreativquartier: kinstlerisches Beleuchtungskonzept beauftragen

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert, ein kiinstlerisches Beleuchtungskonzept fir
das Kreativquartier — mit Beteiligung der MGH und unter Einbeziehung der 6rtlichen Nutzer —
zu initiieren. Die notwendigen Haushaltsmittel sind dem Referat flr Arbeit und Wirtschaft fur
das Haushaltsjahr 2021 einzustellen.

Es sollte diesbeziiglich auch — im Sinne einer behutsamen Sanierung — gepriift werden, ob im
Lager der StraBenbeleuchtungen passende Lampen zur Verfligung stehen, die in ein solches
Konzept mit einbezogen werden kénnen (Vorschlag des Beirats des Kreativlabors).

Begrindung

Mit der Ubernahme des Kreativquartiers ist die MGH fiir das Gelinde und damit auch fiir die
technische Umsetzung der Beleuchtung zustandig. Nach Auskunft der MGH war filir Anfang
niachsten Jahres eine vorlbergehende (rein funktionale) Verbesserung der
Beleuchtungssituation geplant, um die Sicherheit und das Sicherheitsgefiihl zu erhéhen. Im
Zuge der Erstellung dieses Antrags und der nétigen Riickfragen wurde die Verbesserung der
Beleuchtungssituation durch die MGH nun noch fiir dieses Jahr zugesagt.

Diese Ubergangslésung sollte jedoch so schnell wie méglich durch eine dem Ort angemessenes
kinstlerisches Beleuchtungskonzept ersetzt/erganzt werden. Die AuRenwirkung dieses
Kreativclusters hangt auch von der visuellen Wahrnehmung ab.

Seit Jahren gibt es verschiedenste Initiativen zu dieser Thematik, die bis heute nicht von Erfolg
gekront waren. Mit Veranderung der Zustandigkeiten ist jetzt der richtige Zeitpunkt, dass das
Kulturreferat diese Thematik gemeinsam mit der MGH und den ortlichen Nutzern nochmal
aufgreift. Nur mit Beteiligung/Unterstitzung des Kulturreferats kann neben der reinen
Funktionalitat auch der kiinstlerische Aspekt mit einbezogen werden.

Leo Agerer
Stadtrat
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ANTRAG

An Herrn
Oberbirgermeister ‘ Su ‘
Dieter Reiter

Fraktion im Minchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen STA DT RAT

03.12.2020
Kreativquartier: Bandibungsraume umsetzen

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert, gemeinsam mit der MGH die Umsetzung
von vier bis flinf Bandlibungsraumen im Untergeschoss des ,Hauses 2“ voranzutreiben/wieder
zu verfolgen.

Parallel dazu werden gemeinsam mit der MGH auf dem Geldande des Kreativquartiers weitere
Kellerflaichen (z.B. derzeitiger ,Heizkeller”, der nach Installation der Fernwarme freiwerden
wird) gesucht und gepriift, die kiinftig in Ubungsrdume umgewandelt werden kénnen.

Begrindung

Bandiibungsraume sind in Minchen absolute Mangelware. Im ,Haus 2“ auf dem Kreativquartier
waren im Untergeschoss zwei Bandibungsraume geplant. Aufgrund von Feuchtigkeits- und
Schimmelbelastung musste davon Abstand genommen werden.

Derzeit wird von Seiten der MGH die Problematik der Regenwasserversickerung geldst und im
Zuge dessen das Mauerwerk des Hauses 2 saniert und ,trockengelegt”. In den nachsten
Monaten sollten damit die Voraussetzungen fiir eine Kellernutzung wiedergegeben sein. Fir
unterschiedliche Nutzungen sind dabei unterschiedliche bauliche MalBnahmen nétig. Fir die
Errichtung von Bandiibungsraumen ware bspw. ein weiterer Rettungsweg notwendig — jedoch
kénnten dann wohl nicht nur zwei, sondern 4-5 Ubungsrdume dort Platz finden.

Daher ist schon heute der richtige Zeitpunkt, um die Weichen fir kiinftige Nutzungen zu stellen.
Nur so ist zu gewahrleisten, dass ohne Zeitverzug die notwendigen baulichen MaRnahmen, die
Suche nach einem Betreiber und damit die schnellstmdgliche Inbetriebnahme gewahrleistet
wird. Da der Bedarf an bezahlbaren Bandiibungsraumen in Miinchen so schnell nicht gedeckt
sein wird und eine Bewirtschaftung von Ubungsrdumen bei einer gréBeren Anzahl am gleichen
Standort glinstiger wird, soll die Suche nach geeigneten Raumlichkeiten vor Ort forciert werden.

Leo Agerer (Initiative) Beatrix Burkhardt
Stadtrat Stadtratin
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Antrag: Mietpreisminderung auch im Kreativquartier!

Der BA 9 mdge beschliefen

Die Stadt Munchen wird aufgefordert, den Beschluss des Stadtrats LH Minchen aus der
Vollversammlung vom 27.1.2021 zur Mietpreis-Minderung in stadteigenen Rdumen fur
Kunst- und Kulturschaffende auch auf das Kreativquartier anzuwenden. Das betrifft die noch
in stadtischer Hand befindlichen Flachen, als auch die an die MGH ubertragenen Flachen.
Die stadtischen Tochter sind im Beschluss aufgefordert eine Umsetzung der neuen
Konditionen der Stadt auch fur ihre Flachen zu prifen und darzustellen. Wir halten diese
Umsetzung insbesondere fir den Bereich des Kreativiabors fiir erforderlich und bitten um
eine zeitnahe Riickmeldung wie diese erfolgen kann.

Begriindung

Der vom Stadtrat der LH Miinchen getétigte Beschluss zur Mietpreisminderung ist zu
begrufen. Die explodierenden Mieten in Minchen bedrohen die Existenz vieler
Kunstler*innen und Kreativschaffenden. Diese kénnen sich Ateliers oder andere Raume in
der Stadt oft nicht mehr leisten. Von daher ist die Abkoppelung von privaten
Marktmechanismen dringend notwendig und eine weitere Bereitstellung von Raumlichkeiten
fur die erwahnte Nutzergruppe aus kommunaler Hand dringend geboten.

Der Bezirksausschuss halt die Erweiterung des Beschlusses um die fur das Kreativquartier
zustandige stadtische Beteiligungsgesellschaft Minchner Gewerbehof- und
Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) fur dringend notwendig.

Die MGH ist seit dem 1.2.2021 mit der Betreuung des Kreativiabors beauftragt. Das schliefit
die Grundstlicksverwaltung, die Immobilien- und Mieterbetreuung sowie die
Weiterentwicklung des Kreativiabors im Auftrag der Stadt ein.

Erlése aus sanierten Flachen und vermieteten Gebauden sind laut Stadtratsbeschluss zur
Kostendeckung von notwendigen Sanierungen und zur Substanzerhaltung heranzuziehen.
Der aus dem Kommunalreferat stammende nicht verbrauchte Etat zur Sanierung in Héhe
von 4,3 Mio. dient weiterhin zur Finanzierung der laufenden Instandsetzungsarbeit, sodass
die MGH auf die von ihr geplanten hohen Mieteinnahmen nicht dringend angewiesen

- erscheint. Zudem gibt es keine Zeitvorgabe flr Erlése. Kredite fur notwendige Sanierungen’
kénnten daher Uber einen langen Zeitraum angelegt werden, Erlése damit schrittweise in
Anspruch genommen werden.

Raume und Flache im Kreativquartier sind vorrangig fur den Nutzungsmix Kultur und
Soziales zu vermieten.

Die stadtebauliche Entwicklung des Kreativquartiers und insbesondere des Teilquartiers
Labor ist bewusst nicht als abgeschlossene Planung eines zu realisierenden, fiktiven
baulichen Zustandes angelegt. Die stadtebauliche Strategie sieht vielmehr eine fortlaufende
prozessuale Transformation vor, die auf dem Weg vielféltige Spielrdume fir die Entstehung
einer atmospharischen und programmatischen Vielfalt ermdglichen soll. In der ‘
Eigendarstellung der MGH heif3t es: ,Im Teilquartier Kreativiabor wird ein urbaner
Nutzungsmix aus Kultur- und Kreativwirtschaft, Kultur, Soziokultur und Wohnen angestrebt.”
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Die Entwicklung als Kreativlabor ist nicht aus den Augen zu verlieren. Bestehende
Nutzungen sollen behutsam weiterentwickelt werden, eine Vermietung der MSE-Flache als
Gewerbeflache ist nicht gefordert.

Da die freie Kultur- und Sozialszene jetzt und in der Zukunft einen hohen Wert fir die
Stadtgesellschaft darstellt, ist eine zukunftsorientierte Handlungsweise unumgéanglich.
Munchen braucht auch nach der Pandemie eine lebendige und aktive Kultur- und
Sozialszene, denn Kunst, Kultur und Soziales sind der Kitt der Gesellschaft.

Initiative. Willi Wermelt, SPD-Fraktyion BA 9
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)STEE
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021

Antrag zur Ausweitung des Konzeptes zur Mietpreisgestaltung bei der Vermietung

von Kunst-, Kultur- und kreativwirtschaftlichen Flachen

Antrag
Der Beschluss der Vollversammlung (V 20-26 /V 02455) wird auf alle stadtische
Eigenbetriebe ausgeweitet. Das Konzept gilt explizit auch rickwirkend far alle durch die

MGH im Kreativquartier neu gestalteten Mietvertrége.

Die Umsetzung gestaltet sich riickwirkend ab 01.01.2021 wie folgt:

,Das Mietenkonzept bezieht sich auf die vomKR von allen Referaten selbst sowie von den
stadtischen Wohnungsbaugesellschaften GWG und GEWOFAG und MGH und allen
stadtischen Eigenbetrieben mittels Verwaltervertrag ftirdasKR verwalteten
Vertragsverhéltnisse tGber Gewerbeflachen mit einem kinstlerischen, kulturellen sowie
kultur- und kreativwirtschaftlichen Nutzungszweck und schlieBt auch die vomKR von allen
Referaten in angemieteten Fremdanwesen entsprechend betreuten Untermietverhaltnisse
ein.”

Begriindung

Es ist nur eine Scheinentscheidung, wenn beschlossen wird fir Kreative eine Miete von
7€/m? einzufiihren, die aber nicht fur alle stédtische Eigenbetriebe und alle durch die Stadt

verwalteten Flachen gilt. Es kann keine Unterscheidung von Kinstlerinnen und Kinstlern

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Miinchen
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geben, die durch die Hohe der Mietpreise entschieden wird. Das entspricht nicht einem

Gleichbehandlungsansatz.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Gezeichnet:
Stadtrat Stefan Jagel
Stadtratin Brigitte Wolf

Stadtrat Thomas Lechner

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Minchen
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)ATE—E
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021

Soziale und kulturelle Bildungsarbeit im Kreativquartier etablieren - Jugendliche und

junge Erwachsene stirken

Antrag

Die Konzeption des Kreativquartiers wird auf die Bereiche Soziales und Kulturelle Bildung
erweitert. Das Sozialreferat und das Referat fiir Bildung und Sport/ Kulturelle Bildung
werden in die Quartiersplanung eingebunden und in Vergabestrukturen eingeplant.

Es wird gepriift, inwieweit ein Sozial- und Kulturplan hier hilfreich ist.

die Beschlisse aus den Bezirksausschiissen BA9, 10% der Flache im Quartier fur junge

Menschen zu sichern, wird umgesetzt.

Begriindung

~Kreativlabor: In dem Teilquartier am Leonrodplatz wird ein urbaner Nutzungsmix aus
Kultur, Kreativwirtschaft, Wohnen, Soziales, Gewerbe und Einzelhandel in alten und neuen
Gebéauden angestrebt.”

Was gut klingt, bedeutet, dass der Kern und die ,Seele” des gesamten Quartiers, die
kreative und kulturschaffende Szene gleichgesetzte wird mit Einzelhandel und Gewerbe.
Eine Gleichsetzung bedeutet hier aber, dass alles, was das Quartier aktuell ausmacht,
langsam verdréngt wird und héchstens noch ,Schaucharakter” fir die neuen Mieter*Innen
hat.

Der Stadtrat und die Stadtspitze missen hier korrigierend eingreifen und jetzt direkt die

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Miinchen
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Fokussierung wieder auf die Kreativszene und auf die junge Szene legen und diese in allen
aktuellen und zukilnftigen Planungen deutlich starken.

Das bedeutet, die kulturelle Nutzung wird als Herzstlick des Quartiers anerkannt und
gefordert. Die weiteren Bereiche ,Kreativwirtschaft, Wohnen, Gewerbe und Einzelhandel”

sind nur in Prioritat 2 zu planen und zu férdern.

Um dies zu starken wird das Kreativquartier wird in seiner sozialen und bildenden Funktion
gestarkt und erhalt mit den beiden oben genannten Referaten Unterstiitzung in der

Quartiersbildung.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Gezeichnet:

Stadtrat Stefan Jagel
Stadtratin Brigitte Wolf
Stadtrat Thomas Lechner

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Minchen
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)ATE—\!
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021
Kreativquartier - Viertelarbeit starken und ausbauen

Antrag

Im Kreativquartier wird eine neue Mitsprachekultur etabliert. Daflir gibt es eine neu
organisierte Struktur in einem Gremium, das aus Vertreter*Innen langjahriger Mieter*Innen
und neuer Mieter*innen des Kreativquartiers besteht. Dieses Gremium wird in die
Verwaltungsprozesse der MGH eingebunden und wirkt entscheidend an der Ausrichtung
und Gestaltung des Kreativquartiers mit. Das Gremium hat bei Flachenvergabe und -
Entwicklung Mitspracherecht.

Das Gremium wird mit stadtischen Mitteln geférdert und hat seinen Sitz auf dem Gelande

des Kreativquartiers.

Begriindung

Zu einer besseren Einbindung und Kommunikation innerhalb des Kreativquartiers wird eine
selbstorganisierte Struktur aufgebaut und geférdert, in der sich jeder Nutzer des
Kreativquartiers einbringen. Hierbei wird gepriift, wie z.B. bestehende Strukturen wie der

Labor e.V. stérker eingebunden werden.

Dieses Gremium wird in alle wichtigen Entscheidungen mit eingebunden und entscheidet
Uber die Bebauung und Vergabe der Flachen (Nutzung) mit.
Bis ein solches Gremium geschaffen wurde, werden keine neuen und geplanten baulichen

MaBnahmen durchgefihrt.

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Miinchen
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Stadtratin Marie Burneleit

Gezeichnet:
Stadtrat Stefan Jagel
Stadtratin Brigitte Wolf

Stadtrat Thomas Lechner
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Stadtratsfraktion
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DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)ATE—E
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021

Vergabestrukturen im Kreativquartier transparent gestalten

Antrag

Die Vergabestrukturen auf der Flache des Kreativquartiers inklusive der bestehenden und
geplanten Neubauten, sowie der vorhandenen Flachen werden transparent gemacht.
Blrgerschaft, Initiativen und Institutionen, die im Quartier bereits aktiv sind, werden hier mit

eingebunden.

Begriindung

Das Kreativquartier ist ein Nukleus der Minchner Kreativ- und Kulturszene und muss als
solches unbedingt bestehen bleiben. Die aktuellen Tendenzen, vermehrt Kreativ-Wirtschaft
dort anzusiedeln sorgen dafir, dass der Kultur-Aspekt sukzessive verschwindet. Daflr
fassen aber wirtschaftliche Betriebe aus z.B. der Werbebranche dort FuBB und gentrifizieren
somit das Quartier. Um sicherzustellen, dass weiterhin eine ausgewogene Mischung im
Quartier besteht und so kreative Prozesse weiter dort verwirklicht werden kénnen wird die
Vergabestruktur der Flachen transparent dem Stadtrat berichtet. So kénnen die
Zielsetzungen fur die Quartiersflache Gber den Stadtrat in lhrer Umsetzung besser Gberprift

werden.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Stadtratsfraktion
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Gezeichnet:

Stadtrat Stefan Jagel
Stadtréatin Brigitte Wolf
Stadtrat Thomas Lechner

Stadtratsfraktion
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ANTRAG

An Herrn
Oberblirgermeister csu ’
Dieter Reiter

Fraktion im Minchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen STA DT RAT

09.04.2021

Keine Nutzung der Halle 23 im Kreativquartier
durch den Katastrophenschutz

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert, Uberlegungen zur Zwischennutzung der
Halle 23 im Kreativquartier durch den Katastrophenschutz einzustellen. Als Abstellflache fiir
Material und Fahrzeuge als Alternative fur die Zeppelinhalle sind andere Flachen/Hallen zu
suchen, die nicht zu einem Wegfall von Kultur-/Kreativflachen fiihren.

Begrindung

Seit 01.01.2020 sind die Gebaude der Stadtentwasserung im Kreativquartier tibergeben und in
der Verwaltung der MGH. Diese sind fur kulturelle und kreative Nutzungen vorgesehen. Seit
Anfang des Jahres ist ein neues Interessensbekundungsverfahren fir kulturelle Nutzungen
angekiindigt, das sich neben der Miethohe auch am Konzept orientiert. Dieses
Bewerbungsverfahren ist bis heute nicht er6ffnet.

Grund daflr ist die innerstadtische Anmeldung eines Bedarfs fiir den Katastrophenschutz, der
fur 2-3 Jahre eine neue Abstellflache als Ersatz fir die Zeppelinhalle benétigt. Diese Nutzung
wirde jedoch in keiner Weise dem Geist und dem Konzept des Kreativquartiers entsprechen.

Leo Agerer (Initiative) Beatrix Burkhardt
Stadtrat Stadtratin
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SPD-FRAKTION m

Sprecherin: Anna Lena Miihlhduser, Blutenburgstr. 75b, 80634 Miinchen

An die Landeshauptstadt Minchen, Kultur- und Sozialreferat

Antrag: Die Kommunikation im Kreativlabor neu starken
Beschluss:

Der BA 9 bittet die Landeshauptstadt Minchen, hier das Kultur- und Sozialreferat, eine feste
Kommunikationsebene in Form eines Blros mit Ansprechspartner*innen fiir Kunst & Kultur und
Soziales mit den Nutzer*innen im Kreativlabor zu installieren.

Begriindung:

Im Kreativlabor ist mit der Einstellung des Quartiersburos Ende des Jahres 2020, als teilweise
nutzerbetriebene Struktur, eine Kommunikationsebene zwischen Nutzer*innen und den beteiligten
Referaten total zum Erliegen gekommen.

Das Quartiersbiro sollte sich fir eine 6ffentliche Wahrnehmung und Sichtbarkeit des Gelandes
einsetzen. Durch die Veranstaltungsreihe 360° sowie 6ffentliche Fihrungen wurde das Kreativlabor
in seiner Vielfalt dargestellt und vermittelt. Daruber hinaus hatte das Quartiersburo eine Verbindung
zum Bezirksausschuss und in den Stadtteil aufgebaut. Im Dezember 2020 wurde das Quartiersbiro
ersatzlos eingestellt.

Es gibt nun keine Kommunikation via social media, keine Ansprechspartner*innen auf kleiner
Ebene, fir den Bezirksausschuss, fir Besucher*innen und Kiinstler*innen mehr. Das Konzept einer
nutzergetragenen Entwicklung sowie der Information und Beteiligung der Kinstler*innen und der
Bewohner*innen Minchens ist nicht mehr vorhanden.

Einfache Fragen der Bevdlkerung nach der Entwicklung des Gelandes werden niederschwellig nicht
mehr beantwortet. Das Fehlen eines ,Gelandeplans® einer ,LitfaRsaule zur Information wird seit
Jahren vom Bezirksausschuss bemangelt.

Die drei Institutionen vor Ort, hier das Kompetenzteam fir Kultur und Kreativwirtschaft, die MGH-
Muinchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft und der Beirat nehmen diese
Aufgabe der Kommunikation nicht wahr. Das KUK, die MGH und der Beirat haben ihre
Schwerpunkte in Aufgabenstellungen, die mit der Kommunikation zwischen den Kiinstlerinnen,
Bezirksausschuss und der Bevolkerung nicht einhergehen. Diese Aufgabenstellungen haben ihre
Berechtigungen sind aber eher wirtschaftlicher Natur.

Das Kompetenzteam Kultur- und Kreativwirtschaft der Landeshauptstadt Minchen ist laut
Eigendarstellung die zentrale Anlaufstelle fur alle Kultur- und Kreativschaffenden in Minchen und
der Metropolregion. Das Ziel von KUK ist das Kultur- und Kreativschaffende von ihrer Arbeit leben
kénnen, beispielsweise durch Crowdfunding Beratungen und Veranstaltungen, internationale
Prasenz und die allgemeine Steigerung der Sichtbarkeit von kreativwirtschaftlichem Arbeiten in
Muanchen.

Die Koordinierungsstelle Kreativlabor in 2016 vom BA 9 gefordert, ist nur Teil des
Immobilienservice. Der Schwerpunkt des Teams liegt auf Wirtschaft und weniger auf Kreativ und
Kultur.
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Sprecherin: Anna Lena Miihlhduser, Blutenburgstr. 75b, 80634 Miinchen

Die MGH - Miinchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH ist eine
Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt MUnchen. Ziele der Gesellschaft sind die Unterstitzung
und der Erhalt von kleinen und mittleren Handwerksbetrieben sowie die Férderung von
Existenzgrindern. Dazu dient der Bau und der Betrieb von Gewerbehdfen, in denen die Betriebe
optimale Raumlichkeiten vorfinden. Die MGH ist eine reine Vermietungs- und Betreibergesellschaft
von Gewerbehdfen, die keinen Zugang zu den Kunstler*innen sucht und findet.

Eine Vorstellung gegenuber den Nutzer*innen hat bis dato nicht stattgefunden. Die ausgefallenen
Auftaktveranstaltung aus dem Fruhjahr 2020 hat zu keiner mittlerweile in allen Bereichen ublichen,
digitale Ersatzversion gefthrt.

Der Beirat tagt regelmaRig / unregelmafig und plant in 2021eine neue Organisationstruktur, die
sich mit allen vier Quadranten des Kreativquartier beschéaftigen soll. Der Beirat ist weit entfernt von
den Belangen der Nutzer*innen und nicht im Kontakt mit den Nutzer*innen. Hier macht sich das
Fehlen einer niederschwelligen Kommunikationsebene deutlich bemerkbar. Um die Partizipation der
Nutzer*innen des Kreativlabors zu gewahrleisten muss ein entsprechend funktionales Gremium
geschaffen werden mit Bezug nur auf das Kreativlabor - unabh&ngig von einem Planungsgremium
fur das gesamte Kreativquartier.

Die wachsende Biurokratisierung, mit Zwischenstrukturen wie dem Kompetenzteam, MGH und dem
Beirat, haben dem Kreativlabor bislang weder ein erkennbares Profil noch ein klares Konzept
gegeben. Mit der Ubergabe an die MGH wurde eine zuséatzliche Struktur installiert, die zu noch
mehr Verwaltung sorgt. Die schleppende Belegung der Atelier- & Blirocontainer zeugen von einem
geringen Interesse seitens der Kinstler*innen.

Die schlechte Kommunikation der Verwaltung gegentber den Nutzer*innen wirkt sich negativ auf
das kunstlerische Schaffen aus. Die Beschaftigung der Nutzer*innen mit neuen Mieten, neuen
Vertragen, dauernd neuen Ansprechspartner*innen Iahmen das Miteinander im Kreativlabor.

Munchen braucht Orte, die Freirdume lassen, die zu Ermdglichungsrdumen werden, die innerhalb
einer stark regulierten, kontrollierten urbanen Stadtentwicklung den Nutzer*innen eine Plattform
geben, selbst zu entscheiden, wie sie den Raum nutzen wollen. Es bleibt wichtig, dass im
Kreativquartier etwas Einzigartiges entsteht, etwas das sich aus der Minchner Kultur entwickelt.
Dazu gehdrt Kommunikation und weniger die Verwaltung eines Gewerbehofs.

Initiative: Willi Wermelt
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Oberbiirgermeister
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Rathaus

Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier starken |
Den Bedarfen der Kunst und Kulturschaffenden gerecht werden

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten zu prifen, wie den Bedarfen der Kunst und Kulturschaffenden im
Kreativlabor noch besser nachgekommen werden kann. Dabei sind folgenden Alternativen zur
aktuellen Situation darzustellen:

Ubertragung des Kreativlabors an eine gemeinniitzige Gesellschaft
e Kombinationsubertragung: Grundstiickseigentimer MGH + zusatzliche Betreibergesellschaft

Bei der Gegeniiberstellung ist zudem der zeitliche Rahmen darzulegen, in dem die Ubertragung
stattfinden konnte.

Begriindung:

Mit dem Stadtratsbeschluss vom 27.11.2019 wurde das Kreativlabor an die Minchner

Gewerbehof und Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) ubertragen. Die Aufgaben der MGH
liegen in der Objekt- und Mietverwaltung, der Sanierung der bestehenden Geb&ude und in der
stadtebaulichen Entwicklung. Dabei ist die MGH als GmbH zu wirtschaftlichem Handeln verpflichtet,
so orientieren sich die Mieten beispielsweise an den marktiiblichen Werten. Diese Handlungsweise
steht nicht immer im Einklang mit den Interessen und Bedurfnissen der Kunst- und Kulturschaffenden
sowie dem urspriinglich angedachten Charakter des Viertels.

Das Kreativlabor soll ein lebendiges, kreativwirtschaftliches Zentrum sein, in dem méglichst
unkompliziert neue kreative Kulturraume entstehen kénnen. Das heil3t unter anderem, dass
Kinstlerinnen und Kinstler freie Flachen schnell und unbirokratisch zu fairen Mietpreisen nutzen
kénnen. Daher sollen Alternativen aufgezeigt werden, die dem Charakter des Kreativlabors gerecht
werden.

Eine Alternative, die gepruft werden soll, ist, das Kreativlabor an eine Gesellschaft zu Gbertragen, die
gemeinnttzige Zwecke verfolgt. Gegebenenfalls ist eine entsprechende Gesellschaft zu grinden.
Des Weiteren soll zudem eine Mischform geprtft werden. Wéhrend eine gemeinnutzige Gesellschafft
als Betreiberin fungiert, bleiben Planung, Instandsetzung, Sanierung weiterhin bei der MGH. Die
Gegenuberstellung soll dazu beitragen, die Kunst- und Kulturschaffenden vor Ort zu unterstiitzen und
einen Modus zu finden, der es ermdglicht bei der Flachenvergabe und Mietpreisgestaltung flexibler
agieren zu koénnen.
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SPD/Volt-Fraktion
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Lars Mentrup

Klaus Peter Rupp
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Herrn
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Rathaus

Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier starken Il
Modellprojekt fiir nachhaltige und flaichensparende Mobilitat

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, in Zusammenarbeit mit der MGH ein Pilotprojekt
durchzufiihren, in dem auf die Nachweise nach Stellplatzsatzung fiir das Gelande des
Kreativlabors verzichtet wird.

Flr das gesamte Gelande soll bis zum 2. Quartal 2022 ein Mobilitatskonzept entwickelt
werden, mit dem Ziel eine mdglichst flachensparende, nachhaltige und vor Ort
emissionsfreie Mobilitatsmischung mit hohem Sharinganteil fur dieses gut erschlossene
Innenstadtquartier zu erreichen.

Durch die zentrale Lage und die gute 6ffentliche Anbindung ist eine sehr nachhaltige
Mobilitdtsmischung mit hohem Rad- und Fulverkehrsanteil realisierbar.

Begriindung:

Das Kreativlabor soll ein Experimentierraum sein fir neue, kreative Stadtentwicklung in
Minchen. Doch die schon zum Teil entstandene Vielfalt und Nutzungsmischung auf dem
Gelande wird massiv gestort durch die harte Einforderung von Stellplatznachweisen fir
bestehende oder sich neu entwickelnde Nutzungen. Méblierungen, Bepflanzungen, die
Ausstellung von Kunst oder auch die Umsetzung von Aktionen auf dem Gelande sind in der
Vergangenheit nachweislich immer wieder daran gescheitert. Dies wirkt sich deutlich
kontraproduktiv auf die eigentlich gewunschte freie Entwicklung auf diesen Flachen aus.

Das Gelande soll auch ein Ort der Vernetzung und Gemeinschaft sein. Es ware
beispielsweise sehr gut geeignet, um dort etwa Sharing-Angebot von elektrischen
Lastfahrzeugen zu etablieren (von kleinen Lastenradern bis hin zu gréReren E-LKWs) oder
auch grin berankte Fahrrad-Stellplatz-Ttrme. Mit dem Urban CoLab gibt es in unmittelbarer
Nahe einen Partner, der innovative Konzepte urbaner Mobilitat anbieten kénnte.

Da die Flachen und Gebaude der Stadt oder ihrer stadtischen Tochtergesellschaft gehéren,
sollte Mobilitat auf dem gesamten Gebiet als Einheit gedacht werden. Komplizierte
Nachweisverfahren bei jeder neuen Nutzungsanderung stehen der gewtinschten Flexibilitat
auf dem Gelande entgegen.
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Herrn
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Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier starken Il
Freiraume fiir Kunst- und Kulturschaffende

Antrag

Die MGH wird gebeten, den Kunst- und Kulturschaffenden im Kreativquartier die Freiflachen
frei von jeglicher Nutzungsgebuhr oder Pacht zur Verfugung zu stellen, solange diese ohne
dauerhafte Gewinnerzielungsabsichten genutzt werden. Die Flachen sollen fir
experimentelle Kunstprojekte, nicht-kommerzielle Aktionen und Veranstaltungen sowie fur
gemeinnitzige Mdblierung oder Bepflanzungen kostenlos nutzbar sein.

Die Stadtverwaltung wird mit der MGH schnellstmdglich ein neues, unbirokratisches
Verfahren fur die Nutzung der Freiflachen festlegen. Fur Nutzungen fir kommerzielle Zwecke
kénnen auch weiterhin Gebihren erhoben werden. Fir bereits etablierte Nutzungen der
Freiflachen soll die Nutzungsgebihr oder Pacht so gestaltet werden, dass diese Nutzungen
fortgefiihrt werden kénnen.

Begriindung:

Das Kreativlabor soll ein Experimentierraum sein flr neue, kreative Stadtentwicklung in
Munchen. Das sollte sich auch in den Freiflaichen zwischen den Gebauden widerspiegeln,
die zur kinstlerischen Gestaltung und Aneignung durch die Nutzer*innen des
Kreativquartiers von wichtiger Bedeutung sind. Die Sichtbarkeit bildender Kunst, etwa durch
das Aufstellen von Skulpturen etc., sowie die Aufenthaltsqualitéat im Quartier soll so gestarkt
werden.

Auch fir die Netzwerkbildung und den sozialen Zusammenhalt im Quartier sind die
Freiflachen von elementarer Bedeutung: Sitzgelegenheiten steigern die Aufenthaltsqualitat,
Flohmarkte und Partys bringen die Akteur*innen vor Ort miteinander in Kontakt und
ermoglichen einen besseren Austausch der ansdssigen Projekte untereinander.

Leider sind bereits vorhandene Ansatze, wie etwa Holzbauten und Urban-Gardening-
Projekte, selbst gebaute Moblierungen oder auch Kunst im Freiraum, immer wieder durch
aufwéandige Antragsverfahren und hohe Nutzungsgebiihren ausgebremst und
zurtickgefahren worden. Mit der Ubergabe an die MGH war eine Blndelung der Verwaltung
des Kreativquartiers in einer Gesellschaft vorgesehen, aber das urspriingliche Ziel, namlich
eines urbanen Experimentierraums, muss auch in Zukunft gewahrt bleiben.
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Bei groReren Vorhaben mit Gewinnerzielungsabsicht Uber einen langeren Zeitraum, wie
beispielsweise einen Biergarten im Sommer, kann die MGH eine Miete erheben, die sich
aber an anderen Flachen im oOffentlichen Raum orientiert und nicht an den Mietpreisen fir die
Innenflachen (Ateliers, etc.) im Kreativquartier.

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPDIVolt-Fraktion
Initiative:

Mona Fuchs Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

David SuR Kathrin Abele

Dr. Florian Roth Lars Mentrup

Clara Nitsche Klaus Peter Rupp
Thomas Niederbuihl

Marion Luttig Mitglieder des Stadtrates

Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Kreativquartier stiarken IV
Mobiles Begriinungskonzept auf den Freiflachen realisieren

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, in gemeinsamer Federfiihrung mit den Akteur*innen vor
Ort und in Absprache mit der MGH, bis Marz 2022 ein mobiles Begriinungskonzept zu
entwickeln, welches noch im Frihjahr 2022 umgesetzt werden kann.

Sachkosten (Pflanzen und Material) fir die Begriinung kénnen beim Referat fir Klima- und
Umweltschutz Uber den Fordertopf ,Begrinung” beantragt werden.

Begriindung:

Auf den stark versiegelten Freiflichen im Kreativquartier sind mittlerweile kaum noch
Pflanzen zu finden. Von den ortsansassigen Kunst- und Kulturschaffenden angelegte
Hochbeete wurden leider bei Aufraumaktionen im Hof entsorgt.

Da sich besonders im Sommer die Hitze auf den stark versiegelten Flachen staut, sorgen
mobile Garten fur mehr Wohlbefinden und — mit Bdumen in Pflanzkibeln — auch fir mehr
Verschattung.

Durch Urban Gardening, in Hochbeeten angebaute/s Gemuse/Friichte, wird au3erdem die
selbstorganisierte Struktur vor Ort gestarkt und es werden zusatzliche Chancen zur weiteren
Netzwerkbildung der Akteur*innen geschaffen.*

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPDIVolt-Fraktion
Initiative:

Mona Fuchs Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

David SuR Kathrin Abele

1 Weiterfihrende Informationen zu Wirkung und Struktur urbaner Géarten finden sich hier:
https://urbane-gaerten.de
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Kreativquartier stiarken V
Mietpreise sozial gestalten — ohne MwSt. und fiir Netto-Geschossflache

Antrag

Die MGH wird gebeten, ein Konzept zu ermitteln, wie die Umsatzsteuerausweisung
kostenneutral auf alle Nutzer*innen umgelegt werden kann. Als Bemessungsgrundlage fur
die Festsetzung der Miete soll die Netto-Geschossflache herangezogen werden. (In
Anlehnung an die friher bereits etablierte Vorgehensweise).

Begriindung:

1. Fur Kanstler*innen die als gemeinnuitziger Verein organisiert sind, als gGmbH oder
aber als Kleinunternehmer*innen, kommt die Mehrwertsteuerausweisung de facto
einer Mieterhohung von 19% gleich, da die genannten Akteur*innen von der MwSt.
befreit sind. Fur andere freiberufliche, selbstandige Kinstler*innen oder aber
Gewerbetreibende ist die MwSt. ein durchlaufender Posten und verursacht keinerlei
zusatzliche Kosten. Dies ist eine Ungleichbehandlung der Mietenden, weshalb auf die
Ausweisung der MwSt. grundsatzlich verzichtet werden soll.

2. Die Vermietung nach Brutto-Geschossflache erzeugt ebenso eine
Ungleichbehandlung: Mieter*innen mit dicken Wanden und weniger Netto-
Geschossflache haben deutlich héhere Mietkosten als solche, die Raumlichkeiten mit
dinnen Wanden angemietet haben. Deshalb soll die Netto-Geschossflache als
einheitlicher Standard bei der Ermittlung der zu zahlenden Miete gesetzt werden.

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPDI/Volt-Fraktion
Anna Hanusch Julia Schonfeld-Knor
Mona Fuchs Kathrin Abele

David SuR3 Lars Mentrup

Dr. Florian Roth Klaus Peter Rupp

Clara Nitsche

Thomas Niederbuhl

Marion Luttig Mitglieder des Stadtrates
Angelika Pilz-Strasser

Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Rathaus
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Kreativquartier stiarken VI
Freiluft-Galerie auf Wanden und Container-Flachen

Antrag

Die MGH wird, als Vermieter der Container im Kreativlabor, gebeten, eine Bemalung oder
andere kinstlerische Gestaltung der Container durch die Mieter*innen zu ermaéglichen.
Auch die Wande der tbrigen Gebaude sollen proaktiv fiir Gestaltungen freigegeben werden.

Das Kulturreferat soll den Prozess begleiten und unterstiitzen.

Begriindung:

Kunst und Kultur brauchen Sichtbarkeit, aber auch Nischen, wo sich Neues entwickeln lasst.
Kunst und Kultur missen sich gewachsene wie neue Raume aneignen dirfen, um zu
gedeihen.

Individuell gestaltete Container haben sich mittlerweile zu einem etablierten
Wiedererkennungsmerkmal von Kunst und Kultur entwickelt — man denke in Minchen allein
an den Bahnwarter Thiel oder aber auch an die Container im Werksviertel. Auch auf dem
Gelande des Kreativquartiers sind bereits mehrere Wande gestaltet worden. Die Wand des
Leonrodhauses wird nach langerem Prozess jetzt auf Initiative und mit Unterstiitzung des
Bezirksausschuss Neuhausen-Nymphenburg neugestaltet. Durch die Erganzung weiterer
Wand-Gestaltungen kann hier ein groRe Freiluft-Galerie mit Urban Art entstehen.

In diesem Sinne soll auch den Mieter*innen und ortsansassigen Kunstler*innen im
Kreativquartier ermoglicht werden, die Container oder auch die Wéande ihrer Gebaude
individuell zu gestalten. Bei der Konzeption der Container ist dies bereits berlcksichtigt
worden, indem die innenliegenden Wande, gestrichen im gleichen Grin-Ton, diese
Mdglichkeit bieten. Die nach Farbkonzept gestalteten unterschiedlich farbigen Fronten zum
Platz bleiben davon ausgenommen.

Eine Skizze des Kunstkonzeptes ist der MGH als Vermieter vorab zuzusenden. Das
Kulturreferat soll den Prozess begleiten und kann bei Bedarf Flachen auch an
aullenstehende Kunstler*innen vermitteln.
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Fraktion Die Griinen — Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Mona Fuchs Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

David SuR Kathrin Abele

Dr. Florian Roth Lars Mentrup

Clara Nitsche Klaus Peter Rupp
Thomas Niederbtihl

Marion Luttig Mitglieder des Stadtrates

Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier stiarken VII
Sanierungsnutzungskonzept vorlegen

Antrag

Die MGH wird gebeten, ein Sanierungsnutzungskonzept fur die kommenden MalRnahmen im
Kreativquartier vorzulegen und 6ffentlich vor Ort sichtbar zu machen. Basierend auf den einzelnen
Sanierungsabschnitten wird das Kulturreferat gebeten, fiir die Flachen, die in seiner fachlichen
Zustandigkeit liegen, im Benehmen mit der MGH notwendige Interimsunterbringungen zu begleiten.
Dabei sind dem Stadtrat jeweils konzeptionelle Uberlegungen zu Art und MaR der kiinftigen Nutzung
und Forderung vorzulegen.

Begriindung:

Im Kreativquartier sind zukinftig diverse Umbau- und Instandhaltungsmafnahmen geplant. Wahrend
bei einigen Sanierungen die Nutzerinnen und Nutzer in ihren Raumlichkeiten bleiben kdnnen,
mussen bei anderen Gebauden Ausweichflachen fur die Kunst- und Kulturschaffenden gefunden
werden. Um alle Beteiligten transparent tUber die Sanierungsmaflnahmen informieren zu kénnen, soll
ein Sanierungsnutzungskonzept bereitgestellt werden und 6ffentlich einsehbar im Kreativquartier
ausgelegt werden.

SPD/Volt-Fraktion Fraktion Die Griinen — Rosa Liste
Julia Schonfeld-Knor Mona Fuchs

Roland Hefter Anna Hanusch

Kathrin Abele David SR

Lars Mentrup Dr. Florian Roth

Klaus Peter Rupp Clara Nitsche

Thomas Niederbhl
Marion Luttig
Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates
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Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier stiarken VIl
Unterkiinfte fiir Kunst- und Kulturschaffende instand setzen

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, die drei ehemaligen Werkswohnungen in den Gebauden 11 und
17 des Kreativlabors als bezahlbare Atelierwohnungen fur Kiinstler*innen oder als sogenannte artist-
in-residence-Unterkiinfte nach Moglichkeit bis Ende 2023 instand zu setzen. Fur die Vergabe ist ein
Konzept vorzulegen.

Begriindung:

Die drei sanierungsbedurftigen ehemaligen Werkswohnungen auf dem Kreativquartier sollen im
Sinne der Weiterentwicklung und Starkung des Kreativlabors als bezahlbare Wohnungen oder artists-
in-residency-Wohnungen fur Kunst- und Kulturschaffende schnellstmdglich instand gesetzt und zur
Verfliigung gestellt werden. So kann die Kulturszene in Minchen weiter unterstiitzt werden.

SPD/Volt-Fraktion Fraktion Die Griinen — Rosa Liste
Julia Schonfeld-Knor Mona Fuchs

Roland Hefter Anna Hanusch

Kathrin Abele David SRR

Lars Mentrup Dr. Florian Roth

Klaus Peter Rupp Clara Nitsche

Thomas Niederbuhl
Marion Lttig
Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates
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CSU Fraktion im Bezirksausschuss 9
Neuhausen-Nymphenburg

Initiative: Nima Lirawi

Antrag: Sachstandsanfrage Bandiibungsraume im Haus 2-
Kreativquartier.

Der Bezirksausschuss Neuhausen-Nymphenburg moge beschlieRen:

Die Landeshauptstadt Miinchen wird gebeten, den aktuellen Sachstand zum BA-Antrag 20-
26/B01370 beziiglich der Schaffung von Bandiibungsraumen im , Haus 2“ Kreativquartier
mitzuteilen.

- Was ist der aktuelle Sachstand zur Sanierung des ,Haus 2“
- Bis wann werden die Bandiibungsraume eingerichtet?

Begriindung:

In der Stellungnahme vom 11.03.2021 bekam der Bezirksausschuss folgende Antwort
(Auszug)
Link: https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail /6395180

Antrag Nr. 20-26 / B 01370 Einrichtung von Bandiibungsraumen im "Haus 2",
Kreativquartier

Die Einrichtung von Musikibungsraumen in Kellerflachen des Hauses 2 ist bereits seit langem
geplant, konnte allerdings aufgrund des baulichen Zustands bislang noch nicht umgesetzt
werden. Die Sanierung des Kellers durch die MGH ist bisher noch nicht abgeschlossen.
Parallel erfolgten Begehungen der Raume mit dem Kulturreferat, um die Eignung der Raume
und ggfs. erforderliche weitere MalRnahmen wie Schallschutz zu prifen.

Sobald die baulichen Mafnahmen abgeschlossen sind, erfolgt die Vergabe durch das
Kompetenzteam.

Der Antrag des BA wird inhaltlich — nach Abschluss der Sanierungsarbeiten — umgesetzt.

Der Bezirksausschuss mochte tiber den aktuellen Sachstand informiert werden.

Miinchen, 26.04.2022

Fir die CSU-Fraktion
Gudrun Piesczek
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STADTRATSFRAKTION MUNCHEN IM MUNCHNER STADTRAT

Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter

Rathaus
Miinchen, 13.10.2022
Selbstverwaltung und -organisation im Kreativlabor ermdglichen und stéirken

Antrag

Das Kulturreferat wird aufgefordert allen Akteur*innen vor Ort einen Workshop (3 Tage) mit
externer Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung zu ermdéglichen und aus den
bestehenden Referatshaushalt zu finanzieren.

Die Workshops dienen zur Klarung der Frage, wie eine gleichberechtigte Form der
Mitbestimmung aller Akteur*innen im Labor aussehen kann, was in einem internen Prozess
der Kunst- und Kulturschaffenden vor Ort begleitet werden soll. Au3erdem soll geklart
werden, welche Rechtsform fir die Selbstverwaltung geeignet ware und wie eine
Zusammenarbeit mit der Verwaltung und der Minchner Gewerbehof und
Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) zielfiihrend gelingen kann. Hierzu ist den
Akteur*innen eine Rechtsberatung zur Verfiigung zu stellen.

Begriindung:

Die Verwaltung und das Management des Kreativlabors sollen in Selbstverwaltung in die
Hande der Mietenden vor Ort Ubergehen. Welche Schritte dafiir nétig sind, soll in einem
Workshop mit allen Beteiligten vor Ort geklart werden. Es ist eine gemeinsame
Vorgehensweise zu finden sowie ein umfassenden Projektplan fir die Ubergabe zu erstellen.
Hierbei ist die jahrelange Expertise und Erfahrung der Nutzer*innen vor Ort besonders zu
bertcksichtigen.

Samtliche Ergebnisse sollen dokumentiert und alle kiinftigen Ziele nachverfolgbar gemonitort
werden. Der Stadtrat ist zeitnah Uber die Ergebnisse und das weitere Vorgehen zu
informieren. Im Nachgang ist dann eine entsprechende Gesellschaft zu griinden.

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Mona Fuchs Kathrin Abele

David SR Lars Mentrup

Dr. Florian Roth Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

Marion Luttig Klaus Peter Rupp
Angelika Pilz-Strasser Mitglieder des Stadtrates

Thomas Niederbuhl
Mitglieder des Stadtrates
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Datum: 14.11.2022 Referat flir Arbeit
Telefon: 233-28917 und Wirtschaft
Wirtschaftsforderung

Kultur- und Kreativwirtschaft

Kreativlabor stiarken
Antrag Nr. diverse — siehe Sitzungsvorlage

Vorblatt Klimaschutzpriufung zur
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06687

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates

Die Klimaschutzpriifung' wurde durch den fir die 0.g. Sitzungsvorlage zustandigen
Fachbereich durchgefuhrt.

Ist Klimarelevanz gegeben

NEIN Die BV hat die organisatorischen Rahmenbedingungen fur den
Eigentumstibergang des Gelandes des Kreativlabors zum Inhalt.

L1JA, positiv

CJJA, negativ

Falls eine Klimarelevanz gegeben ist: Sind durch das Vorhaben auch soziale Auswirkungen
zu erwarten?

Einbindung des Referats fir Klima- und Umweltschutz (RKU):

[]Das Ergebnis der Klimaschutzpriifung wurde dem RKU vorab zur Kenntnis zugeleitet.

[1Eine Stellungnahme des RKU liegt bei.

[1Im Rahmen der stadtweiten Abstimmung war das RKU eingebunden.

1 Hinweise und eine Hilfestellung zur Klimaschutzprifung sind im Intranet unter

https://wilma.muenchen.de/workspaces/klimaschutzpruefung verfiigbar. Fiir Riickfragen steht lhnen
das Sachgebiet Energie, Klimaschutz, RKU-GBII-1 zur Verfligung.


https://wilma.muenchen.de/workspaces/klimaschutzpruefung
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Rückbau Gebäude 33 und
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abgeschlossen
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Anlage 22 zu Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06687
Datum: 25.03.2022

Mobilitatsreferat
Telefon: 0 233-24614
Telefax: 0 233-989 24614 MOR-GB1.22

Stadtrats-Antrag Nr. 20-26 / A 02098 ,,Kreativquartier starken Il — Modellprojekt fir
nachhaltige und flachensparende Mobilitiat“ vom 11.11.2021
hier: Stellungnahme des MOR

An das RAW FB2-SG2

Im Antrag Nr. 2098 ,Kreativquartier starken I, Modellprojekt fir nachhaltige und
flachensparende Mobilitat“ wird die Stadtverwaltung gebeten, zusammen mit der MGH ein
Mobilitatskonzept zu entwickeln, das dazu fuhrt, dass auf die Nachweise nach
Stellplatzsatzung fir das Gelande des Kreativlabors verzichtet wird.

Auf die Stellungnahme des Referats fur Stadtplanung und Bauordnung bzgl. Planungs- und
Baurecht sowie Nachweise nach Stellplatzsatzung wird verwiesen.

Zum Antrag Nr. 20-26 / A 02098 nimmt das Mobilitatsreferat wie folgt Stellung:

Fir das Kreativlabor sind die Voraussetzungen gegeben, ein klimaschonendes, innovatives
und nachhaltiges Mobilitatskonzept umzusetzen. Das Gebiet ist sehr gut an den OPNV
erschlossen. Als Erganzung hierzu befindet sich eine zusatzliche Trambahnhaltestelle an der
Dachauer Strale in Hohe Funkerstralie in Priifung. Zudem ist das Gebiet gut in das stadtische
Radwegenetz eingebunden.

Bereits im Zuge der Rahmenplanung Kreativquartier, das im Jahre 2014 vom Stadtrat
beschlossen worden ist, wurde ein Mobilitdtskonzept flir das gesamte Kreativquartier
entwickelt, das neben der verkehrlichen Infrastruktur ,gesellschaftliche und technologische
Trendentwicklungen, Verkehrsverhalten, Multimodalitat, Carsharing, E-Mobilitat, Smartphone,
Vernetzung" einbezieht. Dadurch kann sowohl das Kfz-Verkehrsaufkommen im flieRenden als
auch im ruhenden Verkehr minimiert werden. Die Shared Mobility Strategie (vgl.
Sitzungsvorlage 20-26 / V 04857) sieht vor bis 2026 bis zu 200 ,Mobilitatspunkte® und 1.600
Carsharing-Stellplatze umzusetzen. Das MOR wird im Rahmen der Umsetzung prifen,
welche innovativen Mobilitdtsangebote im Kreativquartier umgesetzt werden kénnen und hat
hierfir den Standort bereits vorgemerkt.

Somit steht der Stadtratsantrag aus Sicht des Mobilitatsreferats im Einklang mit dem damals
erarbeitetem Mobilitatskonzept und wird ausdriicklich begrufdt.

Da innerhalb des Kreativlabors selbst keine 6ffentlichen Verkehrsflachen vorhanden sind,
kénnen mogliche Mobilitatsangebote nur im Zusammenhang mit den anstehenden baulichen
Maflnahmen durch die Grundeigentimerin umgesetzt werden. Zudem sind in der weiteren
Planung StraRenbegleiteinrichtungen wie Baumgraben, ausreichend breite beidseitige
Gehwege und Einrichtungen fur den Radverkehr (flieRender und ruhender Radverkehr) im
Labor zentrale Voraussetzungen flir das Funktionieren eines Mobilitatskonzepts. Bei der
Erarbeitung sollte auch gepruft werden, ob der gemaR Stellplatzsatzung notwendige Kfz-
Stellplatzbedarf in einer Gemeinschaftsgarage/ Quartiersgarage geblndelt werden kann, um
das Fahrtenaufkommen und Parksuchverkehr im inneren des Labors auf ein Minimum zu
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halten.

Aufgrund der unterschiedlichen Nutzungen (Kunst- und Kreativwirtschaft, Gewerbe, Blros,
kulturelle Nutzungen und auch Wohnen) wird seitens des Mobilitatsreferats empfohlen, die
Erstellung eines Mobilitatskonzepts, speziell fir den Teil des Kreativlabors, durch die
Grundeigentimerin MGH beauftragen zu lassen. Das Konzept sowie die darin enthaltenen
Mobilitatsbausteine, wie im Antrag benannt, kdnnen somit von Anfang an bedarfsgerecht fur
die Akteure des Kreativlabors gewahlt und zugeschnitten werden. Das Mobilitatsreferat bietet
Unterstitzung bei der Beauftragung an und wird die Konzeptentwicklung fachlich begleiten.

Mit freundlichen Grifien
gez. Georg Dunkel

BerufsmaRiger Stadtrat
Mobilitatsreferent
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Datum: 14.03.2022 Referat fur Stadtplanung
Telefon: 233 - 25011 und Bauordnung
Telefax: 233 - 25897 Lokalbaukommission

Untere Naturschutzbehorde
Untere Denkmalschutzbehorde
PLAN HAIV-22V

Bitte um Stellungnahme - Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 02098 "Kreativquartier starken |l
- Modellprojekt fur nachhaltige und flachensparende Mobilitat"

Abgabe einer Stellungnahme an die federfuhrende HA I1/2

Aktenzeichen: 029-5.2-2022-3789-22

An das
Referat fiir Arbeit und Wirtschaft
Fachbereich 2 Wirtschaftsforderung

Zum Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 02098 nimmt die HA 1V/22 unter Beteiligung der HA 11/22 P
wie folgt Stellung:

Stellungnahme von HA 11/22 P:
Ausgangslage/ Planungsrecht:

Das preisgekronte Wettbewerbsergebnis und die daraus entwickelte und im Jahre 2014 vom
Stadtrat beschlossene Rahmenplanung Kreativquartier durch das Planungsteam von
teleinternetcafe, Berlin mit TH Treibhaus Landschaftsarchitektur, Hamburg, sieht fir das
(Kreativ-)Labor eine organische, schrittweise Entwicklung vor.

Im Labor wurde auf eine verbindliche Bauleitplanung verzichtet, um Flexibilitat fir die
bestehenden Nutzungen und die bauliche Weiterentwicklung des Gelandes zu ermdglichen, die
Nutzungsvielfalt vor Ort zu erhalten, um seiner besonderen Bestands- und Nutzer*innenstruktur
Rechnung zu tragen und eine flexible, prozesshafte Entwicklung ohne verbindliche planerische
Vorgaben zu ermdglichen.

Das Labor kann nach §34 BauGB aus dem Bestand heraus weiterentwickelt werden.
Eigentimer*in ist die MGH. Die MGH wurde vom Stadtrat beauftragt, das Kreativiabor zu
verwalten, Flachen zu vermieten und zu entwickeln. Durch Ubertragung fast des gesamten
Labors in den Grundbesitz der MGH (Ausnahme ist eine weiterhin stadtische Teilflache an der
HelstralRe) ist planungsrechtlich keine (innere) ErschlieBung im Labor erforderlich. Es sind
keine o6ffentlichen Verkehrsflachen vorhanden.

Die Flachen im Labor mit unterschiedlichen Nutzungen der Kunst- und Kreativwirtschaft,
Gewerbe, Biros, kulturellen Nutzungen und auch Wohnen werden von der MGH verwaltet. Vor
Ort unterstitzt die Koordinierungsstelle des Kompetenzteams Kultur- und Kreativwirtschaft
(RAW), das die Nutzungsmischung im Labor koordiniert und auch Kontaktstelle fir die
Mieter*innen und Mietinteressenten ist.

Somit wére ein Konzept von der MGH als Grundeigentimer*in zu beauftragen und zu erstellen
(in Abstimmung mit MOR + PLAN), fur eine Finanzierung durch die LHM ware ein Beschluss
seitens des RAW als Betreuungsreferat der MGH erforderlich.
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Ausblick

Zukunftig soll die oben erwahnte Teilflache des Labors entlang der Hel3stralRe in stadtischem
Eigentum an eine stadtische Wohnungsbaugesellschaft tGibertragen werden, die dort ca. 80
Wohnungen errichten soll. An der Ecke Hel3stralle/Schwere Reiter Stralle soll ein neuer
Strallenreinigungsstitzpunkt des BAU entstehen, auf der ehemaligen Lamento-Flache an der
Dachauerstral3e (derzeit Containeranlage) soll durch die MGH in einigen Jahren ein
mehrgeschossiger Neubau mit u. a. gewerblicher Nutzung und Einzelhandel (Supermarkt)
errichtet werden. Im Zuge dieser Bauvorhaben sind auch Tiefgaragen geplant, in denen evtl.
auch Stellpatze bestehender Einrichtungen untergebracht werden kénnen, um die Freiflachen
im Labor zu entlasten.

Textbeitrag bzw. Stellungnahme von HA IV/22 T:

Soweit durch Bauvorhaben im Bereich des Kreativlabors Stellplatze nachgewiesen werden
mussen, ist grundsatzlich die Stellplatzsatzung der LHM als verbindliche Rechtsgrundlage zu
beachten. Die Flachen des Kreativlabors befinden sich im Geltungsbereich der Zone Il der
Stellplatzsatzung. Auf die Moglichkeiten der Stellplatzablése fur Nichtwohnnutzung im Rahmen
der Stellplatzsatzung wird in diesem Zusammenhang verwiesen.

Gemal Beschluss des Ausschusses fiir Stadtplanung und Bauordnung vom 29.06.2016
~otellplatzschlissel im Wohnungsbau® Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 13593 besteht neben
einer Absenkung des Stellplatzsschlussels fur den 6ffentlich geférderten Wohnungsbau u.a.
zusatzlich die Moglichkeit einer Reduzierung des Stellplatzbedarfs flir Wohnbauvorhaben durch
individuelle Mobilitdtskonzepte. Der Stellplatznachweis ist vom jeweiligen Antragsteller fir das
jeweilige Vorhaben zu fuhren und mit dem Bauantrag vorzulegen. Dies gilt grundsatzlich auch
fur Mobilitatskonzepte.

Inwieweit dartiber hinaus ein vorhaben- und nutzungstbergreifendes Mobilitatskonzept sinnvoll
und moglich ist, ist durch das MOR zu prufen.

Auf den Stellplatznachweis als regelmafligen und obligatorischen Bestandteil des Bauantrages
kann von Seiten der Lokalbaukommission nicht verzichtet werden. Im Zusammenhang mit
Bauantragen im Kreativlabor sind uns keine Falle bekannt, in denen der Nachweis von
Stellplatzen zu besonderen Erschwernissen oder Verzégerungen im Verfahren oder der
spateren Realisierung gefuhrt hatte.
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Telefon: 0 233-92469 . .
TZIngQ: 0 233-24005 Gleichstellungsstelle fiir Frauen

GSt

Kreativlabor starken
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06687

Stellungnahme der Gleichstellungsstelle fiir Frauen

Die Gleichstellungsstelle fur Frauen bedankt sich fur die Einbindung, zeichnet mit, und bittet
um Einbringen ihrer Stellungnahme in den Text der SV und um Anhang als Anlage an die SV.
Sie bittet um durchgangige Umsetzung geschlechtergerechter Sprache.

Die GSt begrifdt die Anstrengungen, eine flexible, niedrigschwellige und kostengulinstige
Nutzungslosung des Kreativquartiers umzusetzen. Gerade Frauen und nichtbindre Menschen,
die im kunstlerisch-kreativen Bereich tatig sind, befinden sich tberdurchschnittlich haufig in
finanziell prekaren Situationen, die Existenzsicherung verhindern und die Finanzierung
beruflichen Schaffens einschranken. Daher unterstitzt die GSt die Ausweitung der
Kulturférderung, die Verstarkung von sozialer und kultureller Bildungsarbeit im Kreativquartier
und die Weiterentwicklung der Transparenz in den Vergabestrukturen.

Die GSt empfiehlt grundsatzlich, in die Ziele der zuklinftigen Ausrichtung zur
Weiterentwicklung des Kreativquartiers auf Seite 8 ein weiteres Ziel aufzunehmen:

» bei allen nutzungsgruppenbezogenen und raumbezogenen Zielen, bei allen
Beteiligungsverfahren, wie auch in der langfristigen, prozesshaften und
kontinuierlichen Entwicklung der baulichen und der SanierungsmalRnahmen werden
gender mainstreaming und Geschlechtergleichstellung bertcksichtigt.

Entsprechend gleichstellungsorientiert sind die gelande- und raumbezogene Zuganglichkeit,
geschlechterbezogene Sicherheitsbelange, Raumnutzungsmadglichkeiten und die Vermietung
der Objekte zu gestalten. Das Kriterium zur Gestaltung des Nutzungsmixes “Diversitat zur
Forderung cross-innovativer Synergien® sollte ebenfalls um den Begriff Geschlechtergleich-
stellung erweitert werden, um die Férderung geschlechterstereotyper Themen und
Vorgehensweisen ins Bild zu riicken und zu vermeiden.

Diese Punkte sind in den verbindlichen Vereinbarungen bezlglich des Besitzibergangs an die
MGH schriftlich zu verankern, so dass geschlechterbezogen gleichgestellte Nutzungsvielfalt
auch nach abgeschlossener Besitzanderung gewahrleistet ist.

Die aufzubauenden Strukturen fir Partizipation und Kommunikation der Nutzer*innengruppen
und der Beteiligungsworkshop sind geschlechterparitatisch und genderkompetent zu
gestalten.

Die Gleichstellungsstelle flr Frauen ist gerne bereit, ihre Expertise zur Verfligung zu stellen.

Mit freundlichen GrifRen

Gleichstellungsstelle fiir Frauen
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ANTRAG

An Herrn
Oberbirgermeister ‘ Su ‘
Dieter Reiter

Fraktion im Minchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen STA DT RAT

03.12.2020
Kreativquartier: kinstlerisches Beleuchtungskonzept beauftragen

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert, ein kiinstlerisches Beleuchtungskonzept fir
das Kreativquartier — mit Beteiligung der MGH und unter Einbeziehung der 6rtlichen Nutzer —
zu initiieren. Die notwendigen Haushaltsmittel sind dem Referat flr Arbeit und Wirtschaft fur
das Haushaltsjahr 2021 einzustellen.

Es sollte diesbeziiglich auch — im Sinne einer behutsamen Sanierung — gepriift werden, ob im
Lager der StraBenbeleuchtungen passende Lampen zur Verfligung stehen, die in ein solches
Konzept mit einbezogen werden kénnen (Vorschlag des Beirats des Kreativlabors).

Begrindung

Mit der Ubernahme des Kreativquartiers ist die MGH fiir das Gelinde und damit auch fiir die
technische Umsetzung der Beleuchtung zustandig. Nach Auskunft der MGH war filir Anfang
niachsten Jahres eine vorlbergehende (rein funktionale) Verbesserung der
Beleuchtungssituation geplant, um die Sicherheit und das Sicherheitsgefiihl zu erhéhen. Im
Zuge der Erstellung dieses Antrags und der nétigen Riickfragen wurde die Verbesserung der
Beleuchtungssituation durch die MGH nun noch fiir dieses Jahr zugesagt.

Diese Ubergangslésung sollte jedoch so schnell wie méglich durch eine dem Ort angemessenes
kinstlerisches Beleuchtungskonzept ersetzt/erganzt werden. Die AuRenwirkung dieses
Kreativclusters hangt auch von der visuellen Wahrnehmung ab.

Seit Jahren gibt es verschiedenste Initiativen zu dieser Thematik, die bis heute nicht von Erfolg
gekront waren. Mit Veranderung der Zustandigkeiten ist jetzt der richtige Zeitpunkt, dass das
Kulturreferat diese Thematik gemeinsam mit der MGH und den ortlichen Nutzern nochmal
aufgreift. Nur mit Beteiligung/Unterstitzung des Kulturreferats kann neben der reinen
Funktionalitat auch der kiinstlerische Aspekt mit einbezogen werden.

Leo Agerer
Stadtrat
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ANTRAG

An Herrn
Oberbirgermeister ‘ Su ‘
Dieter Reiter

Fraktion im Minchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen STA DT RAT

03.12.2020
Kreativquartier: Bandibungsraume umsetzen

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert, gemeinsam mit der MGH die Umsetzung
von vier bis flinf Bandlibungsraumen im Untergeschoss des ,Hauses 2“ voranzutreiben/wieder
zu verfolgen.

Parallel dazu werden gemeinsam mit der MGH auf dem Geldande des Kreativquartiers weitere
Kellerflaichen (z.B. derzeitiger ,Heizkeller”, der nach Installation der Fernwarme freiwerden
wird) gesucht und gepriift, die kiinftig in Ubungsrdume umgewandelt werden kénnen.

Begrindung

Bandiibungsraume sind in Minchen absolute Mangelware. Im ,Haus 2“ auf dem Kreativquartier
waren im Untergeschoss zwei Bandibungsraume geplant. Aufgrund von Feuchtigkeits- und
Schimmelbelastung musste davon Abstand genommen werden.

Derzeit wird von Seiten der MGH die Problematik der Regenwasserversickerung geldst und im
Zuge dessen das Mauerwerk des Hauses 2 saniert und ,trockengelegt”. In den nachsten
Monaten sollten damit die Voraussetzungen fiir eine Kellernutzung wiedergegeben sein. Fir
unterschiedliche Nutzungen sind dabei unterschiedliche bauliche MalBnahmen nétig. Fir die
Errichtung von Bandiibungsraumen ware bspw. ein weiterer Rettungsweg notwendig — jedoch
kénnten dann wohl nicht nur zwei, sondern 4-5 Ubungsrdume dort Platz finden.

Daher ist schon heute der richtige Zeitpunkt, um die Weichen fir kiinftige Nutzungen zu stellen.
Nur so ist zu gewahrleisten, dass ohne Zeitverzug die notwendigen baulichen MaRnahmen, die
Suche nach einem Betreiber und damit die schnellstmdgliche Inbetriebnahme gewahrleistet
wird. Da der Bedarf an bezahlbaren Bandiibungsraumen in Miinchen so schnell nicht gedeckt
sein wird und eine Bewirtschaftung von Ubungsrdumen bei einer gréBeren Anzahl am gleichen
Standort glinstiger wird, soll die Suche nach geeigneten Raumlichkeiten vor Ort forciert werden.

Leo Agerer (Initiative) Beatrix Burkhardt
Stadtrat Stadtratin
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Antrag: Mietpreisminderung auch im Kreativquartier!

Der BA 9 mdge beschliefen

Die Stadt Munchen wird aufgefordert, den Beschluss des Stadtrats LH Minchen aus der
Vollversammlung vom 27.1.2021 zur Mietpreis-Minderung in stadteigenen Rdumen fur
Kunst- und Kulturschaffende auch auf das Kreativquartier anzuwenden. Das betrifft die noch
in stadtischer Hand befindlichen Flachen, als auch die an die MGH ubertragenen Flachen.
Die stadtischen Tochter sind im Beschluss aufgefordert eine Umsetzung der neuen
Konditionen der Stadt auch fur ihre Flachen zu prifen und darzustellen. Wir halten diese
Umsetzung insbesondere fir den Bereich des Kreativiabors fiir erforderlich und bitten um
eine zeitnahe Riickmeldung wie diese erfolgen kann.

Begriindung

Der vom Stadtrat der LH Miinchen getétigte Beschluss zur Mietpreisminderung ist zu
begrufen. Die explodierenden Mieten in Minchen bedrohen die Existenz vieler
Kunstler*innen und Kreativschaffenden. Diese kénnen sich Ateliers oder andere Raume in
der Stadt oft nicht mehr leisten. Von daher ist die Abkoppelung von privaten
Marktmechanismen dringend notwendig und eine weitere Bereitstellung von Raumlichkeiten
fur die erwahnte Nutzergruppe aus kommunaler Hand dringend geboten.

Der Bezirksausschuss halt die Erweiterung des Beschlusses um die fur das Kreativquartier
zustandige stadtische Beteiligungsgesellschaft Minchner Gewerbehof- und
Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) fur dringend notwendig.

Die MGH ist seit dem 1.2.2021 mit der Betreuung des Kreativiabors beauftragt. Das schliefit
die Grundstlicksverwaltung, die Immobilien- und Mieterbetreuung sowie die
Weiterentwicklung des Kreativiabors im Auftrag der Stadt ein.

Erlése aus sanierten Flachen und vermieteten Gebauden sind laut Stadtratsbeschluss zur
Kostendeckung von notwendigen Sanierungen und zur Substanzerhaltung heranzuziehen.
Der aus dem Kommunalreferat stammende nicht verbrauchte Etat zur Sanierung in Héhe
von 4,3 Mio. dient weiterhin zur Finanzierung der laufenden Instandsetzungsarbeit, sodass
die MGH auf die von ihr geplanten hohen Mieteinnahmen nicht dringend angewiesen

- erscheint. Zudem gibt es keine Zeitvorgabe flr Erlése. Kredite fur notwendige Sanierungen’
kénnten daher Uber einen langen Zeitraum angelegt werden, Erlése damit schrittweise in
Anspruch genommen werden.

Raume und Flache im Kreativquartier sind vorrangig fur den Nutzungsmix Kultur und
Soziales zu vermieten.

Die stadtebauliche Entwicklung des Kreativquartiers und insbesondere des Teilquartiers
Labor ist bewusst nicht als abgeschlossene Planung eines zu realisierenden, fiktiven
baulichen Zustandes angelegt. Die stadtebauliche Strategie sieht vielmehr eine fortlaufende
prozessuale Transformation vor, die auf dem Weg vielféltige Spielrdume fir die Entstehung
einer atmospharischen und programmatischen Vielfalt ermdglichen soll. In der ‘
Eigendarstellung der MGH heif3t es: ,Im Teilquartier Kreativiabor wird ein urbaner
Nutzungsmix aus Kultur- und Kreativwirtschaft, Kultur, Soziokultur und Wohnen angestrebt.”
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Die Entwicklung als Kreativlabor ist nicht aus den Augen zu verlieren. Bestehende
Nutzungen sollen behutsam weiterentwickelt werden, eine Vermietung der MSE-Flache als
Gewerbeflache ist nicht gefordert.

Da die freie Kultur- und Sozialszene jetzt und in der Zukunft einen hohen Wert fir die
Stadtgesellschaft darstellt, ist eine zukunftsorientierte Handlungsweise unumgéanglich.
Munchen braucht auch nach der Pandemie eine lebendige und aktive Kultur- und
Sozialszene, denn Kunst, Kultur und Soziales sind der Kitt der Gesellschaft.

Initiative. Willi Wermelt, SPD-Fraktyion BA 9
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)STEE
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021

Antrag zur Ausweitung des Konzeptes zur Mietpreisgestaltung bei der Vermietung

von Kunst-, Kultur- und kreativwirtschaftlichen Flachen

Antrag
Der Beschluss der Vollversammlung (V 20-26 /V 02455) wird auf alle stadtische
Eigenbetriebe ausgeweitet. Das Konzept gilt explizit auch rickwirkend far alle durch die

MGH im Kreativquartier neu gestalteten Mietvertrége.

Die Umsetzung gestaltet sich riickwirkend ab 01.01.2021 wie folgt:

,Das Mietenkonzept bezieht sich auf die vomKR von allen Referaten selbst sowie von den
stadtischen Wohnungsbaugesellschaften GWG und GEWOFAG und MGH und allen
stadtischen Eigenbetrieben mittels Verwaltervertrag ftirdasKR verwalteten
Vertragsverhéltnisse tGber Gewerbeflachen mit einem kinstlerischen, kulturellen sowie
kultur- und kreativwirtschaftlichen Nutzungszweck und schlieBt auch die vomKR von allen
Referaten in angemieteten Fremdanwesen entsprechend betreuten Untermietverhaltnisse
ein.”

Begriindung

Es ist nur eine Scheinentscheidung, wenn beschlossen wird fir Kreative eine Miete von
7€/m? einzufiihren, die aber nicht fur alle stédtische Eigenbetriebe und alle durch die Stadt

verwalteten Flachen gilt. Es kann keine Unterscheidung von Kinstlerinnen und Kinstlern

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Miinchen
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geben, die durch die Hohe der Mietpreise entschieden wird. Das entspricht nicht einem

Gleichbehandlungsansatz.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Gezeichnet:
Stadtrat Stefan Jagel
Stadtratin Brigitte Wolf

Stadtrat Thomas Lechner

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Minchen
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)ATE—E
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021

Soziale und kulturelle Bildungsarbeit im Kreativquartier etablieren - Jugendliche und

junge Erwachsene stirken

Antrag

Die Konzeption des Kreativquartiers wird auf die Bereiche Soziales und Kulturelle Bildung
erweitert. Das Sozialreferat und das Referat fiir Bildung und Sport/ Kulturelle Bildung
werden in die Quartiersplanung eingebunden und in Vergabestrukturen eingeplant.

Es wird gepriift, inwieweit ein Sozial- und Kulturplan hier hilfreich ist.

die Beschlisse aus den Bezirksausschiissen BA9, 10% der Flache im Quartier fur junge

Menschen zu sichern, wird umgesetzt.

Begriindung

~Kreativlabor: In dem Teilquartier am Leonrodplatz wird ein urbaner Nutzungsmix aus
Kultur, Kreativwirtschaft, Wohnen, Soziales, Gewerbe und Einzelhandel in alten und neuen
Gebéauden angestrebt.”

Was gut klingt, bedeutet, dass der Kern und die ,Seele” des gesamten Quartiers, die
kreative und kulturschaffende Szene gleichgesetzte wird mit Einzelhandel und Gewerbe.
Eine Gleichsetzung bedeutet hier aber, dass alles, was das Quartier aktuell ausmacht,
langsam verdréngt wird und héchstens noch ,Schaucharakter” fir die neuen Mieter*Innen
hat.

Der Stadtrat und die Stadtspitze missen hier korrigierend eingreifen und jetzt direkt die

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
Rathaus, 80331 Miinchen
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Fokussierung wieder auf die Kreativszene und auf die junge Szene legen und diese in allen
aktuellen und zukilnftigen Planungen deutlich starken.

Das bedeutet, die kulturelle Nutzung wird als Herzstlick des Quartiers anerkannt und
gefordert. Die weiteren Bereiche ,Kreativwirtschaft, Wohnen, Gewerbe und Einzelhandel”

sind nur in Prioritat 2 zu planen und zu férdern.

Um dies zu starken wird das Kreativquartier wird in seiner sozialen und bildenden Funktion
gestarkt und erhalt mit den beiden oben genannten Referaten Unterstiitzung in der

Quartiersbildung.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Gezeichnet:

Stadtrat Stefan Jagel
Stadtratin Brigitte Wolf
Stadtrat Thomas Lechner

Stadtratsfraktion
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)ATE—\!
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021
Kreativquartier - Viertelarbeit starken und ausbauen

Antrag

Im Kreativquartier wird eine neue Mitsprachekultur etabliert. Daflir gibt es eine neu
organisierte Struktur in einem Gremium, das aus Vertreter*Innen langjahriger Mieter*Innen
und neuer Mieter*innen des Kreativquartiers besteht. Dieses Gremium wird in die
Verwaltungsprozesse der MGH eingebunden und wirkt entscheidend an der Ausrichtung
und Gestaltung des Kreativquartiers mit. Das Gremium hat bei Flachenvergabe und -
Entwicklung Mitspracherecht.

Das Gremium wird mit stadtischen Mitteln geférdert und hat seinen Sitz auf dem Gelande

des Kreativquartiers.

Begriindung

Zu einer besseren Einbindung und Kommunikation innerhalb des Kreativquartiers wird eine
selbstorganisierte Struktur aufgebaut und geférdert, in der sich jeder Nutzer des
Kreativquartiers einbringen. Hierbei wird gepriift, wie z.B. bestehende Strukturen wie der

Labor e.V. stérker eingebunden werden.

Dieses Gremium wird in alle wichtigen Entscheidungen mit eingebunden und entscheidet
Uber die Bebauung und Vergabe der Flachen (Nutzung) mit.
Bis ein solches Gremium geschaffen wurde, werden keine neuen und geplanten baulichen

MaBnahmen durchgefihrt.

Stadtratsfraktion

DIE LINKE. / Die PARTEI
dielinke-diepartei@muenchen.de
Telefon: 089/233-25 235
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Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Gezeichnet:
Stadtrat Stefan Jagel
Stadtratin Brigitte Wolf

Stadtrat Thomas Lechner
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|
DIE LINKE.
An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen nie PA)ATE—E
Herrn Dieter Reiter Fala § B

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miunchen

Stadtratsfraktion Miinchen

Minchen, 8. Marz 2021

Vergabestrukturen im Kreativquartier transparent gestalten

Antrag

Die Vergabestrukturen auf der Flache des Kreativquartiers inklusive der bestehenden und
geplanten Neubauten, sowie der vorhandenen Flachen werden transparent gemacht.
Blrgerschaft, Initiativen und Institutionen, die im Quartier bereits aktiv sind, werden hier mit

eingebunden.

Begriindung

Das Kreativquartier ist ein Nukleus der Minchner Kreativ- und Kulturszene und muss als
solches unbedingt bestehen bleiben. Die aktuellen Tendenzen, vermehrt Kreativ-Wirtschaft
dort anzusiedeln sorgen dafir, dass der Kultur-Aspekt sukzessive verschwindet. Daflr
fassen aber wirtschaftliche Betriebe aus z.B. der Werbebranche dort FuBB und gentrifizieren
somit das Quartier. Um sicherzustellen, dass weiterhin eine ausgewogene Mischung im
Quartier besteht und so kreative Prozesse weiter dort verwirklicht werden kénnen wird die
Vergabestruktur der Flachen transparent dem Stadtrat berichtet. So kénnen die
Zielsetzungen fur die Quartiersflache Gber den Stadtrat in lhrer Umsetzung besser Gberprift

werden.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Stadtratsfraktion
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Gezeichnet:

Stadtrat Stefan Jagel
Stadtréatin Brigitte Wolf
Stadtrat Thomas Lechner
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ANTRAG

An Herrn
Oberblirgermeister csu ’
Dieter Reiter

Fraktion im Minchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen STA DT RAT

09.04.2021

Keine Nutzung der Halle 23 im Kreativquartier
durch den Katastrophenschutz

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert, Uberlegungen zur Zwischennutzung der
Halle 23 im Kreativquartier durch den Katastrophenschutz einzustellen. Als Abstellflache fiir
Material und Fahrzeuge als Alternative fur die Zeppelinhalle sind andere Flachen/Hallen zu
suchen, die nicht zu einem Wegfall von Kultur-/Kreativflachen fiihren.

Begrindung

Seit 01.01.2020 sind die Gebaude der Stadtentwasserung im Kreativquartier tibergeben und in
der Verwaltung der MGH. Diese sind fur kulturelle und kreative Nutzungen vorgesehen. Seit
Anfang des Jahres ist ein neues Interessensbekundungsverfahren fir kulturelle Nutzungen
angekiindigt, das sich neben der Miethohe auch am Konzept orientiert. Dieses
Bewerbungsverfahren ist bis heute nicht er6ffnet.

Grund daflr ist die innerstadtische Anmeldung eines Bedarfs fiir den Katastrophenschutz, der
fur 2-3 Jahre eine neue Abstellflache als Ersatz fir die Zeppelinhalle benétigt. Diese Nutzung
wirde jedoch in keiner Weise dem Geist und dem Konzept des Kreativquartiers entsprechen.

Leo Agerer (Initiative) Beatrix Burkhardt
Stadtrat Stadtratin
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SPD-FRAKTION m

Sprecherin: Anna Lena Miihlhduser, Blutenburgstr. 75b, 80634 Miinchen

An die Landeshauptstadt Minchen, Kultur- und Sozialreferat

Antrag: Die Kommunikation im Kreativlabor neu starken
Beschluss:

Der BA 9 bittet die Landeshauptstadt Minchen, hier das Kultur- und Sozialreferat, eine feste
Kommunikationsebene in Form eines Blros mit Ansprechspartner*innen fiir Kunst & Kultur und
Soziales mit den Nutzer*innen im Kreativlabor zu installieren.

Begriindung:

Im Kreativlabor ist mit der Einstellung des Quartiersburos Ende des Jahres 2020, als teilweise
nutzerbetriebene Struktur, eine Kommunikationsebene zwischen Nutzer*innen und den beteiligten
Referaten total zum Erliegen gekommen.

Das Quartiersbiro sollte sich fir eine 6ffentliche Wahrnehmung und Sichtbarkeit des Gelandes
einsetzen. Durch die Veranstaltungsreihe 360° sowie 6ffentliche Fihrungen wurde das Kreativlabor
in seiner Vielfalt dargestellt und vermittelt. Daruber hinaus hatte das Quartiersburo eine Verbindung
zum Bezirksausschuss und in den Stadtteil aufgebaut. Im Dezember 2020 wurde das Quartiersbiro
ersatzlos eingestellt.

Es gibt nun keine Kommunikation via social media, keine Ansprechspartner*innen auf kleiner
Ebene, fir den Bezirksausschuss, fir Besucher*innen und Kiinstler*innen mehr. Das Konzept einer
nutzergetragenen Entwicklung sowie der Information und Beteiligung der Kinstler*innen und der
Bewohner*innen Minchens ist nicht mehr vorhanden.

Einfache Fragen der Bevdlkerung nach der Entwicklung des Gelandes werden niederschwellig nicht
mehr beantwortet. Das Fehlen eines ,Gelandeplans® einer ,LitfaRsaule zur Information wird seit
Jahren vom Bezirksausschuss bemangelt.

Die drei Institutionen vor Ort, hier das Kompetenzteam fir Kultur und Kreativwirtschaft, die MGH-
Muinchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft und der Beirat nehmen diese
Aufgabe der Kommunikation nicht wahr. Das KUK, die MGH und der Beirat haben ihre
Schwerpunkte in Aufgabenstellungen, die mit der Kommunikation zwischen den Kiinstlerinnen,
Bezirksausschuss und der Bevolkerung nicht einhergehen. Diese Aufgabenstellungen haben ihre
Berechtigungen sind aber eher wirtschaftlicher Natur.

Das Kompetenzteam Kultur- und Kreativwirtschaft der Landeshauptstadt Minchen ist laut
Eigendarstellung die zentrale Anlaufstelle fur alle Kultur- und Kreativschaffenden in Minchen und
der Metropolregion. Das Ziel von KUK ist das Kultur- und Kreativschaffende von ihrer Arbeit leben
kénnen, beispielsweise durch Crowdfunding Beratungen und Veranstaltungen, internationale
Prasenz und die allgemeine Steigerung der Sichtbarkeit von kreativwirtschaftlichem Arbeiten in
Muanchen.

Die Koordinierungsstelle Kreativlabor in 2016 vom BA 9 gefordert, ist nur Teil des
Immobilienservice. Der Schwerpunkt des Teams liegt auf Wirtschaft und weniger auf Kreativ und
Kultur.
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Sprecherin: Anna Lena Miihlhduser, Blutenburgstr. 75b, 80634 Miinchen

Die MGH - Miinchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH ist eine
Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt MUnchen. Ziele der Gesellschaft sind die Unterstitzung
und der Erhalt von kleinen und mittleren Handwerksbetrieben sowie die Férderung von
Existenzgrindern. Dazu dient der Bau und der Betrieb von Gewerbehdfen, in denen die Betriebe
optimale Raumlichkeiten vorfinden. Die MGH ist eine reine Vermietungs- und Betreibergesellschaft
von Gewerbehdfen, die keinen Zugang zu den Kunstler*innen sucht und findet.

Eine Vorstellung gegenuber den Nutzer*innen hat bis dato nicht stattgefunden. Die ausgefallenen
Auftaktveranstaltung aus dem Fruhjahr 2020 hat zu keiner mittlerweile in allen Bereichen ublichen,
digitale Ersatzversion gefthrt.

Der Beirat tagt regelmaRig / unregelmafig und plant in 2021eine neue Organisationstruktur, die
sich mit allen vier Quadranten des Kreativquartier beschéaftigen soll. Der Beirat ist weit entfernt von
den Belangen der Nutzer*innen und nicht im Kontakt mit den Nutzer*innen. Hier macht sich das
Fehlen einer niederschwelligen Kommunikationsebene deutlich bemerkbar. Um die Partizipation der
Nutzer*innen des Kreativlabors zu gewahrleisten muss ein entsprechend funktionales Gremium
geschaffen werden mit Bezug nur auf das Kreativlabor - unabh&ngig von einem Planungsgremium
fur das gesamte Kreativquartier.

Die wachsende Biurokratisierung, mit Zwischenstrukturen wie dem Kompetenzteam, MGH und dem
Beirat, haben dem Kreativlabor bislang weder ein erkennbares Profil noch ein klares Konzept
gegeben. Mit der Ubergabe an die MGH wurde eine zuséatzliche Struktur installiert, die zu noch
mehr Verwaltung sorgt. Die schleppende Belegung der Atelier- & Blirocontainer zeugen von einem
geringen Interesse seitens der Kinstler*innen.

Die schlechte Kommunikation der Verwaltung gegentber den Nutzer*innen wirkt sich negativ auf
das kunstlerische Schaffen aus. Die Beschaftigung der Nutzer*innen mit neuen Mieten, neuen
Vertragen, dauernd neuen Ansprechspartner*innen Iahmen das Miteinander im Kreativlabor.

Munchen braucht Orte, die Freirdume lassen, die zu Ermdglichungsrdumen werden, die innerhalb
einer stark regulierten, kontrollierten urbanen Stadtentwicklung den Nutzer*innen eine Plattform
geben, selbst zu entscheiden, wie sie den Raum nutzen wollen. Es bleibt wichtig, dass im
Kreativquartier etwas Einzigartiges entsteht, etwas das sich aus der Minchner Kultur entwickelt.
Dazu gehdrt Kommunikation und weniger die Verwaltung eines Gewerbehofs.

Initiative: Willi Wermelt
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*xok DIE GRUNEN
VoIt * FRAKTION ROSA LISTE

IM MUNCHNER STADTRAT STADTRATSFRAKTION MUNCHEN

Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier starken |
Den Bedarfen der Kunst und Kulturschaffenden gerecht werden

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten zu prifen, wie den Bedarfen der Kunst und Kulturschaffenden im
Kreativlabor noch besser nachgekommen werden kann. Dabei sind folgenden Alternativen zur
aktuellen Situation darzustellen:

Ubertragung des Kreativlabors an eine gemeinniitzige Gesellschaft
e Kombinationsubertragung: Grundstiickseigentimer MGH + zusatzliche Betreibergesellschaft

Bei der Gegeniiberstellung ist zudem der zeitliche Rahmen darzulegen, in dem die Ubertragung
stattfinden konnte.

Begriindung:

Mit dem Stadtratsbeschluss vom 27.11.2019 wurde das Kreativlabor an die Minchner

Gewerbehof und Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) ubertragen. Die Aufgaben der MGH
liegen in der Objekt- und Mietverwaltung, der Sanierung der bestehenden Geb&ude und in der
stadtebaulichen Entwicklung. Dabei ist die MGH als GmbH zu wirtschaftlichem Handeln verpflichtet,
so orientieren sich die Mieten beispielsweise an den marktiiblichen Werten. Diese Handlungsweise
steht nicht immer im Einklang mit den Interessen und Bedurfnissen der Kunst- und Kulturschaffenden
sowie dem urspriinglich angedachten Charakter des Viertels.

Das Kreativlabor soll ein lebendiges, kreativwirtschaftliches Zentrum sein, in dem méglichst
unkompliziert neue kreative Kulturraume entstehen kénnen. Das heil3t unter anderem, dass
Kinstlerinnen und Kinstler freie Flachen schnell und unbirokratisch zu fairen Mietpreisen nutzen
kénnen. Daher sollen Alternativen aufgezeigt werden, die dem Charakter des Kreativlabors gerecht
werden.

Eine Alternative, die gepruft werden soll, ist, das Kreativlabor an eine Gesellschaft zu Gbertragen, die
gemeinnttzige Zwecke verfolgt. Gegebenenfalls ist eine entsprechende Gesellschaft zu grinden.
Des Weiteren soll zudem eine Mischform geprtft werden. Wéhrend eine gemeinnutzige Gesellschafft
als Betreiberin fungiert, bleiben Planung, Instandsetzung, Sanierung weiterhin bei der MGH. Die
Gegenuberstellung soll dazu beitragen, die Kunst- und Kulturschaffenden vor Ort zu unterstiitzen und
einen Modus zu finden, der es ermdglicht bei der Flachenvergabe und Mietpreisgestaltung flexibler
agieren zu koénnen.
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Fraktion Die Griinen — Rosa Liste

Mona Fuchs
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David SuR
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Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier starken Il
Modellprojekt fiir nachhaltige und flaichensparende Mobilitat

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, in Zusammenarbeit mit der MGH ein Pilotprojekt
durchzufiihren, in dem auf die Nachweise nach Stellplatzsatzung fiir das Gelande des
Kreativlabors verzichtet wird.

Flr das gesamte Gelande soll bis zum 2. Quartal 2022 ein Mobilitatskonzept entwickelt
werden, mit dem Ziel eine mdglichst flachensparende, nachhaltige und vor Ort
emissionsfreie Mobilitatsmischung mit hohem Sharinganteil fur dieses gut erschlossene
Innenstadtquartier zu erreichen.

Durch die zentrale Lage und die gute 6ffentliche Anbindung ist eine sehr nachhaltige
Mobilitdtsmischung mit hohem Rad- und Fulverkehrsanteil realisierbar.

Begriindung:

Das Kreativlabor soll ein Experimentierraum sein fir neue, kreative Stadtentwicklung in
Minchen. Doch die schon zum Teil entstandene Vielfalt und Nutzungsmischung auf dem
Gelande wird massiv gestort durch die harte Einforderung von Stellplatznachweisen fir
bestehende oder sich neu entwickelnde Nutzungen. Méblierungen, Bepflanzungen, die
Ausstellung von Kunst oder auch die Umsetzung von Aktionen auf dem Gelande sind in der
Vergangenheit nachweislich immer wieder daran gescheitert. Dies wirkt sich deutlich
kontraproduktiv auf die eigentlich gewunschte freie Entwicklung auf diesen Flachen aus.

Das Gelande soll auch ein Ort der Vernetzung und Gemeinschaft sein. Es ware
beispielsweise sehr gut geeignet, um dort etwa Sharing-Angebot von elektrischen
Lastfahrzeugen zu etablieren (von kleinen Lastenradern bis hin zu gréReren E-LKWs) oder
auch grin berankte Fahrrad-Stellplatz-Ttrme. Mit dem Urban CoLab gibt es in unmittelbarer
Nahe einen Partner, der innovative Konzepte urbaner Mobilitat anbieten kénnte.

Da die Flachen und Gebaude der Stadt oder ihrer stadtischen Tochtergesellschaft gehéren,
sollte Mobilitat auf dem gesamten Gebiet als Einheit gedacht werden. Komplizierte
Nachweisverfahren bei jeder neuen Nutzungsanderung stehen der gewtinschten Flexibilitat
auf dem Gelande entgegen.
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Fraktion Die Griinen — Rosa Liste
Initiative:

Anna Hanusch

Mona Fuchs

David SuR
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Florian Schénemann
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Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter

Rathaus
Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier starken Il
Freiraume fiir Kunst- und Kulturschaffende

Antrag

Die MGH wird gebeten, den Kunst- und Kulturschaffenden im Kreativquartier die Freiflachen
frei von jeglicher Nutzungsgebuhr oder Pacht zur Verfugung zu stellen, solange diese ohne
dauerhafte Gewinnerzielungsabsichten genutzt werden. Die Flachen sollen fir
experimentelle Kunstprojekte, nicht-kommerzielle Aktionen und Veranstaltungen sowie fur
gemeinnitzige Mdblierung oder Bepflanzungen kostenlos nutzbar sein.

Die Stadtverwaltung wird mit der MGH schnellstmdglich ein neues, unbirokratisches
Verfahren fur die Nutzung der Freiflachen festlegen. Fur Nutzungen fir kommerzielle Zwecke
kénnen auch weiterhin Gebihren erhoben werden. Fir bereits etablierte Nutzungen der
Freiflachen soll die Nutzungsgebihr oder Pacht so gestaltet werden, dass diese Nutzungen
fortgefiihrt werden kénnen.

Begriindung:

Das Kreativlabor soll ein Experimentierraum sein flr neue, kreative Stadtentwicklung in
Munchen. Das sollte sich auch in den Freiflaichen zwischen den Gebauden widerspiegeln,
die zur kinstlerischen Gestaltung und Aneignung durch die Nutzer*innen des
Kreativquartiers von wichtiger Bedeutung sind. Die Sichtbarkeit bildender Kunst, etwa durch
das Aufstellen von Skulpturen etc., sowie die Aufenthaltsqualitéat im Quartier soll so gestarkt
werden.

Auch fir die Netzwerkbildung und den sozialen Zusammenhalt im Quartier sind die
Freiflachen von elementarer Bedeutung: Sitzgelegenheiten steigern die Aufenthaltsqualitat,
Flohmarkte und Partys bringen die Akteur*innen vor Ort miteinander in Kontakt und
ermoglichen einen besseren Austausch der ansdssigen Projekte untereinander.

Leider sind bereits vorhandene Ansatze, wie etwa Holzbauten und Urban-Gardening-
Projekte, selbst gebaute Moblierungen oder auch Kunst im Freiraum, immer wieder durch
aufwéandige Antragsverfahren und hohe Nutzungsgebiihren ausgebremst und
zurtickgefahren worden. Mit der Ubergabe an die MGH war eine Blndelung der Verwaltung
des Kreativquartiers in einer Gesellschaft vorgesehen, aber das urspriingliche Ziel, namlich
eines urbanen Experimentierraums, muss auch in Zukunft gewahrt bleiben.
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Bei groReren Vorhaben mit Gewinnerzielungsabsicht Uber einen langeren Zeitraum, wie
beispielsweise einen Biergarten im Sommer, kann die MGH eine Miete erheben, die sich
aber an anderen Flachen im oOffentlichen Raum orientiert und nicht an den Mietpreisen fir die
Innenflachen (Ateliers, etc.) im Kreativquartier.

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPDIVolt-Fraktion
Initiative:

Mona Fuchs Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

David SuR Kathrin Abele

Dr. Florian Roth Lars Mentrup

Clara Nitsche Klaus Peter Rupp
Thomas Niederbuihl

Marion Luttig Mitglieder des Stadtrates

Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Herrn
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Dieter Reiter

Rathaus
Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier stiarken IV
Mobiles Begriinungskonzept auf den Freiflachen realisieren

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, in gemeinsamer Federfiihrung mit den Akteur*innen vor
Ort und in Absprache mit der MGH, bis Marz 2022 ein mobiles Begriinungskonzept zu
entwickeln, welches noch im Frihjahr 2022 umgesetzt werden kann.

Sachkosten (Pflanzen und Material) fir die Begriinung kénnen beim Referat fir Klima- und
Umweltschutz Uber den Fordertopf ,Begrinung” beantragt werden.

Begriindung:

Auf den stark versiegelten Freiflichen im Kreativquartier sind mittlerweile kaum noch
Pflanzen zu finden. Von den ortsansassigen Kunst- und Kulturschaffenden angelegte
Hochbeete wurden leider bei Aufraumaktionen im Hof entsorgt.

Da sich besonders im Sommer die Hitze auf den stark versiegelten Flachen staut, sorgen
mobile Garten fur mehr Wohlbefinden und — mit Bdumen in Pflanzkibeln — auch fir mehr
Verschattung.

Durch Urban Gardening, in Hochbeeten angebaute/s Gemuse/Friichte, wird au3erdem die
selbstorganisierte Struktur vor Ort gestarkt und es werden zusatzliche Chancen zur weiteren
Netzwerkbildung der Akteur*innen geschaffen.*

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPDIVolt-Fraktion
Initiative:

Mona Fuchs Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

David SuR Kathrin Abele

1 Weiterfihrende Informationen zu Wirkung und Struktur urbaner Géarten finden sich hier:
https://urbane-gaerten.de
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Miinchen, 11.11.2021
Kreativquartier stiarken V
Mietpreise sozial gestalten — ohne MwSt. und fiir Netto-Geschossflache

Antrag

Die MGH wird gebeten, ein Konzept zu ermitteln, wie die Umsatzsteuerausweisung
kostenneutral auf alle Nutzer*innen umgelegt werden kann. Als Bemessungsgrundlage fur
die Festsetzung der Miete soll die Netto-Geschossflache herangezogen werden. (In
Anlehnung an die friher bereits etablierte Vorgehensweise).

Begriindung:

1. Fur Kanstler*innen die als gemeinnuitziger Verein organisiert sind, als gGmbH oder
aber als Kleinunternehmer*innen, kommt die Mehrwertsteuerausweisung de facto
einer Mieterhohung von 19% gleich, da die genannten Akteur*innen von der MwSt.
befreit sind. Fur andere freiberufliche, selbstandige Kinstler*innen oder aber
Gewerbetreibende ist die MwSt. ein durchlaufender Posten und verursacht keinerlei
zusatzliche Kosten. Dies ist eine Ungleichbehandlung der Mietenden, weshalb auf die
Ausweisung der MwSt. grundsatzlich verzichtet werden soll.

2. Die Vermietung nach Brutto-Geschossflache erzeugt ebenso eine
Ungleichbehandlung: Mieter*innen mit dicken Wanden und weniger Netto-
Geschossflache haben deutlich héhere Mietkosten als solche, die Raumlichkeiten mit
dinnen Wanden angemietet haben. Deshalb soll die Netto-Geschossflache als
einheitlicher Standard bei der Ermittlung der zu zahlenden Miete gesetzt werden.

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPDI/Volt-Fraktion
Anna Hanusch Julia Schonfeld-Knor
Mona Fuchs Kathrin Abele

David SuR3 Lars Mentrup

Dr. Florian Roth Klaus Peter Rupp

Clara Nitsche

Thomas Niederbuhl

Marion Luttig Mitglieder des Stadtrates
Angelika Pilz-Strasser

Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Rathaus
Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier stiarken VI
Freiluft-Galerie auf Wanden und Container-Flachen

Antrag

Die MGH wird, als Vermieter der Container im Kreativlabor, gebeten, eine Bemalung oder
andere kinstlerische Gestaltung der Container durch die Mieter*innen zu ermaéglichen.
Auch die Wande der tbrigen Gebaude sollen proaktiv fiir Gestaltungen freigegeben werden.

Das Kulturreferat soll den Prozess begleiten und unterstiitzen.

Begriindung:

Kunst und Kultur brauchen Sichtbarkeit, aber auch Nischen, wo sich Neues entwickeln lasst.
Kunst und Kultur missen sich gewachsene wie neue Raume aneignen dirfen, um zu
gedeihen.

Individuell gestaltete Container haben sich mittlerweile zu einem etablierten
Wiedererkennungsmerkmal von Kunst und Kultur entwickelt — man denke in Minchen allein
an den Bahnwarter Thiel oder aber auch an die Container im Werksviertel. Auch auf dem
Gelande des Kreativquartiers sind bereits mehrere Wande gestaltet worden. Die Wand des
Leonrodhauses wird nach langerem Prozess jetzt auf Initiative und mit Unterstiitzung des
Bezirksausschuss Neuhausen-Nymphenburg neugestaltet. Durch die Erganzung weiterer
Wand-Gestaltungen kann hier ein groRe Freiluft-Galerie mit Urban Art entstehen.

In diesem Sinne soll auch den Mieter*innen und ortsansassigen Kunstler*innen im
Kreativquartier ermoglicht werden, die Container oder auch die Wéande ihrer Gebaude
individuell zu gestalten. Bei der Konzeption der Container ist dies bereits berlcksichtigt
worden, indem die innenliegenden Wande, gestrichen im gleichen Grin-Ton, diese
Mdglichkeit bieten. Die nach Farbkonzept gestalteten unterschiedlich farbigen Fronten zum
Platz bleiben davon ausgenommen.

Eine Skizze des Kunstkonzeptes ist der MGH als Vermieter vorab zuzusenden. Das
Kulturreferat soll den Prozess begleiten und kann bei Bedarf Flachen auch an
aullenstehende Kunstler*innen vermitteln.
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Fraktion Die Griinen — Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Mona Fuchs Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

David SuR Kathrin Abele

Dr. Florian Roth Lars Mentrup

Clara Nitsche Klaus Peter Rupp
Thomas Niederbtihl

Marion Luttig Mitglieder des Stadtrates

Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates
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Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier stiarken VII
Sanierungsnutzungskonzept vorlegen

Antrag

Die MGH wird gebeten, ein Sanierungsnutzungskonzept fur die kommenden MalRnahmen im
Kreativquartier vorzulegen und 6ffentlich vor Ort sichtbar zu machen. Basierend auf den einzelnen
Sanierungsabschnitten wird das Kulturreferat gebeten, fiir die Flachen, die in seiner fachlichen
Zustandigkeit liegen, im Benehmen mit der MGH notwendige Interimsunterbringungen zu begleiten.
Dabei sind dem Stadtrat jeweils konzeptionelle Uberlegungen zu Art und MaR der kiinftigen Nutzung
und Forderung vorzulegen.

Begriindung:

Im Kreativquartier sind zukinftig diverse Umbau- und Instandhaltungsmafnahmen geplant. Wahrend
bei einigen Sanierungen die Nutzerinnen und Nutzer in ihren Raumlichkeiten bleiben kdnnen,
mussen bei anderen Gebauden Ausweichflachen fur die Kunst- und Kulturschaffenden gefunden
werden. Um alle Beteiligten transparent tUber die Sanierungsmaflnahmen informieren zu kénnen, soll
ein Sanierungsnutzungskonzept bereitgestellt werden und 6ffentlich einsehbar im Kreativquartier
ausgelegt werden.

SPD/Volt-Fraktion Fraktion Die Griinen — Rosa Liste
Julia Schonfeld-Knor Mona Fuchs

Roland Hefter Anna Hanusch

Kathrin Abele David SR

Lars Mentrup Dr. Florian Roth

Klaus Peter Rupp Clara Nitsche

Thomas Niederbhl
Marion Luttig
Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates
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Miinchen, 11.11.2021

Kreativquartier stiarken VIl
Unterkiinfte fiir Kunst- und Kulturschaffende instand setzen

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, die drei ehemaligen Werkswohnungen in den Gebauden 11 und
17 des Kreativlabors als bezahlbare Atelierwohnungen fur Kiinstler*innen oder als sogenannte artist-
in-residence-Unterkiinfte nach Moglichkeit bis Ende 2023 instand zu setzen. Fur die Vergabe ist ein
Konzept vorzulegen.

Begriindung:

Die drei sanierungsbedurftigen ehemaligen Werkswohnungen auf dem Kreativquartier sollen im
Sinne der Weiterentwicklung und Starkung des Kreativlabors als bezahlbare Wohnungen oder artists-
in-residency-Wohnungen fur Kunst- und Kulturschaffende schnellstmdglich instand gesetzt und zur
Verfliigung gestellt werden. So kann die Kulturszene in Minchen weiter unterstiitzt werden.

SPD/Volt-Fraktion Fraktion Die Griinen — Rosa Liste
Julia Schonfeld-Knor Mona Fuchs

Roland Hefter Anna Hanusch

Kathrin Abele David SRR

Lars Mentrup Dr. Florian Roth

Klaus Peter Rupp Clara Nitsche

Thomas Niederbuhl
Marion Lttig
Angelika Pilz-Strasser
Florian Schénemann

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates
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CSU Fraktion im Bezirksausschuss 9
Neuhausen-Nymphenburg

Initiative: Nima Lirawi

Antrag: Sachstandsanfrage Bandiibungsraume im Haus 2-
Kreativquartier.

Der Bezirksausschuss Neuhausen-Nymphenburg moge beschlieRen:

Die Landeshauptstadt Miinchen wird gebeten, den aktuellen Sachstand zum BA-Antrag 20-
26/B01370 beziiglich der Schaffung von Bandiibungsraumen im , Haus 2“ Kreativquartier
mitzuteilen.

- Was ist der aktuelle Sachstand zur Sanierung des ,Haus 2“
- Bis wann werden die Bandiibungsraume eingerichtet?

Begriindung:

In der Stellungnahme vom 11.03.2021 bekam der Bezirksausschuss folgende Antwort
(Auszug)
Link: https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail /6395180

Antrag Nr. 20-26 / B 01370 Einrichtung von Bandiibungsraumen im "Haus 2",
Kreativquartier

Die Einrichtung von Musikibungsraumen in Kellerflachen des Hauses 2 ist bereits seit langem
geplant, konnte allerdings aufgrund des baulichen Zustands bislang noch nicht umgesetzt
werden. Die Sanierung des Kellers durch die MGH ist bisher noch nicht abgeschlossen.
Parallel erfolgten Begehungen der Raume mit dem Kulturreferat, um die Eignung der Raume
und ggfs. erforderliche weitere MalRnahmen wie Schallschutz zu prifen.

Sobald die baulichen Mafnahmen abgeschlossen sind, erfolgt die Vergabe durch das
Kompetenzteam.

Der Antrag des BA wird inhaltlich — nach Abschluss der Sanierungsarbeiten — umgesetzt.

Der Bezirksausschuss mochte tiber den aktuellen Sachstand informiert werden.

Miinchen, 26.04.2022

Fir die CSU-Fraktion
Gudrun Piesczek
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Rathaus
Miinchen, 13.10.2022
Selbstverwaltung und -organisation im Kreativlabor ermdglichen und stéirken

Antrag

Das Kulturreferat wird aufgefordert allen Akteur*innen vor Ort einen Workshop (3 Tage) mit
externer Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung zu ermdéglichen und aus den
bestehenden Referatshaushalt zu finanzieren.

Die Workshops dienen zur Klarung der Frage, wie eine gleichberechtigte Form der
Mitbestimmung aller Akteur*innen im Labor aussehen kann, was in einem internen Prozess
der Kunst- und Kulturschaffenden vor Ort begleitet werden soll. Au3erdem soll geklart
werden, welche Rechtsform fir die Selbstverwaltung geeignet ware und wie eine
Zusammenarbeit mit der Verwaltung und der Minchner Gewerbehof und
Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) zielfiihrend gelingen kann. Hierzu ist den
Akteur*innen eine Rechtsberatung zur Verfiigung zu stellen.

Begriindung:

Die Verwaltung und das Management des Kreativlabors sollen in Selbstverwaltung in die
Hande der Mietenden vor Ort Ubergehen. Welche Schritte dafiir nétig sind, soll in einem
Workshop mit allen Beteiligten vor Ort geklart werden. Es ist eine gemeinsame
Vorgehensweise zu finden sowie ein umfassenden Projektplan fir die Ubergabe zu erstellen.
Hierbei ist die jahrelange Expertise und Erfahrung der Nutzer*innen vor Ort besonders zu
bertcksichtigen.

Samtliche Ergebnisse sollen dokumentiert und alle kiinftigen Ziele nachverfolgbar gemonitort
werden. Der Stadtrat ist zeitnah Uber die Ergebnisse und das weitere Vorgehen zu
informieren. Im Nachgang ist dann eine entsprechende Gesellschaft zu griinden.

Fraktion Die Griinen - Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Mona Fuchs Kathrin Abele

David SR Lars Mentrup

Dr. Florian Roth Julia Schonfeld-Knor
Anna Hanusch Roland Hefter

Marion Luttig Klaus Peter Rupp
Angelika Pilz-Strasser Mitglieder des Stadtrates

Thomas Niederbuhl
Mitglieder des Stadtrates
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Datum: 14.11.2022 Referat flir Arbeit
Telefon: 233-28917 und Wirtschaft
Wirtschaftsforderung

Kultur- und Kreativwirtschaft

Kreativlabor stiarken
Antrag Nr. diverse — siehe Sitzungsvorlage

Vorblatt Klimaschutzpriufung zur
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06687

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates

Die Klimaschutzpriifung' wurde durch den fir die 0.g. Sitzungsvorlage zustandigen
Fachbereich durchgefuhrt.

Ist Klimarelevanz gegeben

NEIN Die BV hat die organisatorischen Rahmenbedingungen fur den
Eigentumstibergang des Gelandes des Kreativlabors zum Inhalt.

L1JA, positiv

CJJA, negativ

Falls eine Klimarelevanz gegeben ist: Sind durch das Vorhaben auch soziale Auswirkungen
zu erwarten?

Einbindung des Referats fir Klima- und Umweltschutz (RKU):

[]Das Ergebnis der Klimaschutzpriifung wurde dem RKU vorab zur Kenntnis zugeleitet.

[1Eine Stellungnahme des RKU liegt bei.

[1Im Rahmen der stadtweiten Abstimmung war das RKU eingebunden.

1 Hinweise und eine Hilfestellung zur Klimaschutzprifung sind im Intranet unter

https://wilma.muenchen.de/workspaces/klimaschutzpruefung verfiigbar. Fiir Riickfragen steht lhnen
das Sachgebiet Energie, Klimaschutz, RKU-GBII-1 zur Verfligung.


https://wilma.muenchen.de/workspaces/klimaschutzpruefung
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aktuell:
Zwischennutzung 
Lamentofläche
(Interim Schwere Reiter
und Büro-/Atelier-
container)

aktuell:
Rückbau Gebäude 33 und
Teilrückbau Gebäude 35
abgeschlossen
(für/vor Erbbaurechtsvergabe)
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Anlage 22 zu Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06687
Datum: 25.03.2022

Mobilitatsreferat
Telefon: 0 233-24614
Telefax: 0 233-989 24614 MOR-GB1.22

Stadtrats-Antrag Nr. 20-26 / A 02098 ,,Kreativquartier starken Il — Modellprojekt fir
nachhaltige und flachensparende Mobilitiat“ vom 11.11.2021
hier: Stellungnahme des MOR

An das RAW FB2-SG2

Im Antrag Nr. 2098 ,Kreativquartier starken I, Modellprojekt fir nachhaltige und
flachensparende Mobilitat“ wird die Stadtverwaltung gebeten, zusammen mit der MGH ein
Mobilitatskonzept zu entwickeln, das dazu fuhrt, dass auf die Nachweise nach
Stellplatzsatzung fir das Gelande des Kreativlabors verzichtet wird.

Auf die Stellungnahme des Referats fur Stadtplanung und Bauordnung bzgl. Planungs- und
Baurecht sowie Nachweise nach Stellplatzsatzung wird verwiesen.

Zum Antrag Nr. 20-26 / A 02098 nimmt das Mobilitatsreferat wie folgt Stellung:

Fir das Kreativlabor sind die Voraussetzungen gegeben, ein klimaschonendes, innovatives
und nachhaltiges Mobilitatskonzept umzusetzen. Das Gebiet ist sehr gut an den OPNV
erschlossen. Als Erganzung hierzu befindet sich eine zusatzliche Trambahnhaltestelle an der
Dachauer Strale in Hohe Funkerstralie in Priifung. Zudem ist das Gebiet gut in das stadtische
Radwegenetz eingebunden.

Bereits im Zuge der Rahmenplanung Kreativquartier, das im Jahre 2014 vom Stadtrat
beschlossen worden ist, wurde ein Mobilitdtskonzept flir das gesamte Kreativquartier
entwickelt, das neben der verkehrlichen Infrastruktur ,gesellschaftliche und technologische
Trendentwicklungen, Verkehrsverhalten, Multimodalitat, Carsharing, E-Mobilitat, Smartphone,
Vernetzung" einbezieht. Dadurch kann sowohl das Kfz-Verkehrsaufkommen im flieRenden als
auch im ruhenden Verkehr minimiert werden. Die Shared Mobility Strategie (vgl.
Sitzungsvorlage 20-26 / V 04857) sieht vor bis 2026 bis zu 200 ,Mobilitatspunkte® und 1.600
Carsharing-Stellplatze umzusetzen. Das MOR wird im Rahmen der Umsetzung prifen,
welche innovativen Mobilitdtsangebote im Kreativquartier umgesetzt werden kénnen und hat
hierfir den Standort bereits vorgemerkt.

Somit steht der Stadtratsantrag aus Sicht des Mobilitatsreferats im Einklang mit dem damals
erarbeitetem Mobilitatskonzept und wird ausdriicklich begrufdt.

Da innerhalb des Kreativlabors selbst keine 6ffentlichen Verkehrsflachen vorhanden sind,
kénnen mogliche Mobilitatsangebote nur im Zusammenhang mit den anstehenden baulichen
Maflnahmen durch die Grundeigentimerin umgesetzt werden. Zudem sind in der weiteren
Planung StraRenbegleiteinrichtungen wie Baumgraben, ausreichend breite beidseitige
Gehwege und Einrichtungen fur den Radverkehr (flieRender und ruhender Radverkehr) im
Labor zentrale Voraussetzungen flir das Funktionieren eines Mobilitatskonzepts. Bei der
Erarbeitung sollte auch gepruft werden, ob der gemaR Stellplatzsatzung notwendige Kfz-
Stellplatzbedarf in einer Gemeinschaftsgarage/ Quartiersgarage geblndelt werden kann, um
das Fahrtenaufkommen und Parksuchverkehr im inneren des Labors auf ein Minimum zu
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halten.

Aufgrund der unterschiedlichen Nutzungen (Kunst- und Kreativwirtschaft, Gewerbe, Blros,
kulturelle Nutzungen und auch Wohnen) wird seitens des Mobilitatsreferats empfohlen, die
Erstellung eines Mobilitatskonzepts, speziell fir den Teil des Kreativlabors, durch die
Grundeigentimerin MGH beauftragen zu lassen. Das Konzept sowie die darin enthaltenen
Mobilitatsbausteine, wie im Antrag benannt, kdnnen somit von Anfang an bedarfsgerecht fur
die Akteure des Kreativlabors gewahlt und zugeschnitten werden. Das Mobilitatsreferat bietet
Unterstitzung bei der Beauftragung an und wird die Konzeptentwicklung fachlich begleiten.

Mit freundlichen Grifien
gez. Georg Dunkel

BerufsmaRiger Stadtrat
Mobilitatsreferent
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Datum: 14.03.2022 Referat fur Stadtplanung
Telefon: 233 - 25011 und Bauordnung
Telefax: 233 - 25897 Lokalbaukommission

Untere Naturschutzbehorde
Untere Denkmalschutzbehorde
PLAN HAIV-22V

Bitte um Stellungnahme - Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 02098 "Kreativquartier starken |l
- Modellprojekt fur nachhaltige und flachensparende Mobilitat"

Abgabe einer Stellungnahme an die federfuhrende HA I1/2

Aktenzeichen: 029-5.2-2022-3789-22

An das
Referat fiir Arbeit und Wirtschaft
Fachbereich 2 Wirtschaftsforderung

Zum Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 02098 nimmt die HA 1V/22 unter Beteiligung der HA 11/22 P
wie folgt Stellung:

Stellungnahme von HA 11/22 P:
Ausgangslage/ Planungsrecht:

Das preisgekronte Wettbewerbsergebnis und die daraus entwickelte und im Jahre 2014 vom
Stadtrat beschlossene Rahmenplanung Kreativquartier durch das Planungsteam von
teleinternetcafe, Berlin mit TH Treibhaus Landschaftsarchitektur, Hamburg, sieht fir das
(Kreativ-)Labor eine organische, schrittweise Entwicklung vor.

Im Labor wurde auf eine verbindliche Bauleitplanung verzichtet, um Flexibilitat fir die
bestehenden Nutzungen und die bauliche Weiterentwicklung des Gelandes zu ermdglichen, die
Nutzungsvielfalt vor Ort zu erhalten, um seiner besonderen Bestands- und Nutzer*innenstruktur
Rechnung zu tragen und eine flexible, prozesshafte Entwicklung ohne verbindliche planerische
Vorgaben zu ermdglichen.

Das Labor kann nach §34 BauGB aus dem Bestand heraus weiterentwickelt werden.
Eigentimer*in ist die MGH. Die MGH wurde vom Stadtrat beauftragt, das Kreativiabor zu
verwalten, Flachen zu vermieten und zu entwickeln. Durch Ubertragung fast des gesamten
Labors in den Grundbesitz der MGH (Ausnahme ist eine weiterhin stadtische Teilflache an der
HelstralRe) ist planungsrechtlich keine (innere) ErschlieBung im Labor erforderlich. Es sind
keine o6ffentlichen Verkehrsflachen vorhanden.

Die Flachen im Labor mit unterschiedlichen Nutzungen der Kunst- und Kreativwirtschaft,
Gewerbe, Biros, kulturellen Nutzungen und auch Wohnen werden von der MGH verwaltet. Vor
Ort unterstitzt die Koordinierungsstelle des Kompetenzteams Kultur- und Kreativwirtschaft
(RAW), das die Nutzungsmischung im Labor koordiniert und auch Kontaktstelle fir die
Mieter*innen und Mietinteressenten ist.

Somit wére ein Konzept von der MGH als Grundeigentimer*in zu beauftragen und zu erstellen
(in Abstimmung mit MOR + PLAN), fur eine Finanzierung durch die LHM ware ein Beschluss
seitens des RAW als Betreuungsreferat der MGH erforderlich.
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Ausblick

Zukunftig soll die oben erwahnte Teilflache des Labors entlang der Hel3stralRe in stadtischem
Eigentum an eine stadtische Wohnungsbaugesellschaft tGibertragen werden, die dort ca. 80
Wohnungen errichten soll. An der Ecke Hel3stralle/Schwere Reiter Stralle soll ein neuer
Strallenreinigungsstitzpunkt des BAU entstehen, auf der ehemaligen Lamento-Flache an der
Dachauerstral3e (derzeit Containeranlage) soll durch die MGH in einigen Jahren ein
mehrgeschossiger Neubau mit u. a. gewerblicher Nutzung und Einzelhandel (Supermarkt)
errichtet werden. Im Zuge dieser Bauvorhaben sind auch Tiefgaragen geplant, in denen evtl.
auch Stellpatze bestehender Einrichtungen untergebracht werden kénnen, um die Freiflachen
im Labor zu entlasten.

Textbeitrag bzw. Stellungnahme von HA IV/22 T:

Soweit durch Bauvorhaben im Bereich des Kreativlabors Stellplatze nachgewiesen werden
mussen, ist grundsatzlich die Stellplatzsatzung der LHM als verbindliche Rechtsgrundlage zu
beachten. Die Flachen des Kreativlabors befinden sich im Geltungsbereich der Zone Il der
Stellplatzsatzung. Auf die Moglichkeiten der Stellplatzablése fur Nichtwohnnutzung im Rahmen
der Stellplatzsatzung wird in diesem Zusammenhang verwiesen.

Gemal Beschluss des Ausschusses fiir Stadtplanung und Bauordnung vom 29.06.2016
~otellplatzschlissel im Wohnungsbau® Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 13593 besteht neben
einer Absenkung des Stellplatzsschlussels fur den 6ffentlich geférderten Wohnungsbau u.a.
zusatzlich die Moglichkeit einer Reduzierung des Stellplatzbedarfs flir Wohnbauvorhaben durch
individuelle Mobilitdtskonzepte. Der Stellplatznachweis ist vom jeweiligen Antragsteller fir das
jeweilige Vorhaben zu fuhren und mit dem Bauantrag vorzulegen. Dies gilt grundsatzlich auch
fur Mobilitatskonzepte.

Inwieweit dartiber hinaus ein vorhaben- und nutzungstbergreifendes Mobilitatskonzept sinnvoll
und moglich ist, ist durch das MOR zu prufen.

Auf den Stellplatznachweis als regelmafligen und obligatorischen Bestandteil des Bauantrages
kann von Seiten der Lokalbaukommission nicht verzichtet werden. Im Zusammenhang mit
Bauantragen im Kreativlabor sind uns keine Falle bekannt, in denen der Nachweis von
Stellplatzen zu besonderen Erschwernissen oder Verzégerungen im Verfahren oder der
spateren Realisierung gefuhrt hatte.
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Telefon: 0 233-92469 . .
TZIngQ: 0 233-24005 Gleichstellungsstelle fiir Frauen

GSt

Kreativlabor starken
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06687

Stellungnahme der Gleichstellungsstelle fiir Frauen

Die Gleichstellungsstelle fur Frauen bedankt sich fur die Einbindung, zeichnet mit, und bittet
um Einbringen ihrer Stellungnahme in den Text der SV und um Anhang als Anlage an die SV.
Sie bittet um durchgangige Umsetzung geschlechtergerechter Sprache.

Die GSt begrifdt die Anstrengungen, eine flexible, niedrigschwellige und kostengulinstige
Nutzungslosung des Kreativquartiers umzusetzen. Gerade Frauen und nichtbindre Menschen,
die im kunstlerisch-kreativen Bereich tatig sind, befinden sich tberdurchschnittlich haufig in
finanziell prekaren Situationen, die Existenzsicherung verhindern und die Finanzierung
beruflichen Schaffens einschranken. Daher unterstitzt die GSt die Ausweitung der
Kulturférderung, die Verstarkung von sozialer und kultureller Bildungsarbeit im Kreativquartier
und die Weiterentwicklung der Transparenz in den Vergabestrukturen.

Die GSt empfiehlt grundsatzlich, in die Ziele der zuklinftigen Ausrichtung zur
Weiterentwicklung des Kreativquartiers auf Seite 8 ein weiteres Ziel aufzunehmen:

» bei allen nutzungsgruppenbezogenen und raumbezogenen Zielen, bei allen
Beteiligungsverfahren, wie auch in der langfristigen, prozesshaften und
kontinuierlichen Entwicklung der baulichen und der SanierungsmalRnahmen werden
gender mainstreaming und Geschlechtergleichstellung bertcksichtigt.

Entsprechend gleichstellungsorientiert sind die gelande- und raumbezogene Zuganglichkeit,
geschlechterbezogene Sicherheitsbelange, Raumnutzungsmadglichkeiten und die Vermietung
der Objekte zu gestalten. Das Kriterium zur Gestaltung des Nutzungsmixes “Diversitat zur
Forderung cross-innovativer Synergien® sollte ebenfalls um den Begriff Geschlechtergleich-
stellung erweitert werden, um die Férderung geschlechterstereotyper Themen und
Vorgehensweisen ins Bild zu riicken und zu vermeiden.

Diese Punkte sind in den verbindlichen Vereinbarungen bezlglich des Besitzibergangs an die
MGH schriftlich zu verankern, so dass geschlechterbezogen gleichgestellte Nutzungsvielfalt
auch nach abgeschlossener Besitzanderung gewahrleistet ist.

Die aufzubauenden Strukturen fir Partizipation und Kommunikation der Nutzer*innengruppen
und der Beteiligungsworkshop sind geschlechterparitatisch und genderkompetent zu
gestalten.

Die Gleichstellungsstelle flr Frauen ist gerne bereit, ihre Expertise zur Verfligung zu stellen.

Mit freundlichen GrifRen

Gleichstellungsstelle fiir Frauen
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